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Dar Neueste vom Lage.
Die Balkankonfcrcnz.

Paris,  12 . Okt. „Echo de Paris " meldet aus
Rom: Mau versichert, daß das Einvernehmen
zwischen Frankreich, Rußland und England über
die Batkankonferenz perfekt fei und daß eine da
hingehende Erklärung der drei Regierungen be-
vorstchc. Auf dem Konsulat betrachtet man das
Einverständnis ebenfalls als cndgiltig.

Serbische Leidenschaft.
Belgrad, 12. Okt. Der franzüsischc Geschäfts¬

träger hat eurem Berichterstatter erklärt , das; er
der serbischen Regierung eindringlich raten
werde, beruhigend cinzuwirken , da ein Krieg für
Serbien eine Katastrophe herbeiführen müsse
Der Berichterstatter,bemerkt weiter , die fried
Iichc Losung der Krise hänge von Oestecrcich-Nn
garn ab ; wenn es Entschädigung oder die Be¬
strafung der Manifestanten fordere , so werde der
wenig erfreuliche Streitfall von neuem angefacht
werden. Die Haltung des serbischen Kronprin¬
zen, der die Kriegshetzer durch seine Ansprachen
ermutigt habe, wird in Belgrad streng verurteilte

Was König Ferdinand verspricht.
Paris,  12 . Okt. König Ferdinand von Bul

garren erklärt dem Vertreter des „Matin " in
einem interview , er könne in vollem Vertrauen
mrttcllcu, daß nichts geschehen werde, was ein
Llutvergrehrn notwendig mache» würde . Es
würde kein Tropfen Blut vergossen werden und
lerne Mutier würde für gefallene Söhne eine
Trane zu vergießen haben.

Französische Deputierte.
}%■ ^t . Bei der gestrigen Deputier-

« ivurde im Departement Ain der
Radikale Crepel und im Departement Landes
der oiadrkale Chauleh gewählt . Das letztere
stonalistcn^ ^ ^ bisher in Händen der Ra

Die Gesandten protestieren.
dlus Sofia meldet der Petit

Parrsten: Man tet in diplomatischen Kreisen sehr
erregt darüber , daß der Fustizminister die Ab-
schaffung der Rechte, welche durch die Kapitula-
nou den Fremden eingeräumt sind, in einem Er-

Die Gesandten beschlossen,
hiergegen Protest ernzulcgen.

Die sächsischen Liberalen.
fin-2r e!rren' l 2',P Ü4 ~ er  liberale Landesverein
Lm ^raii),cn  h ' blt am Sonntag seine Landesver-
°"u»lung IN Freiberg ab. Er forderte die Schaf-

mng einer Rcichseinkommcnsteucr und die Aus-
dehnung der Erbschaftssteuer auf die direkten
Deszendenten. Ferner wurde beschlossen, die Ber-
M ^ lzung der freisinnigen Volkspartei mit der
lsvisinnlgen Vereinigung einzuleiten.

PoMsche Montagsrevue»
Das große Ereignis der vorigen Woche ivar

die Ueberraschung, daß Fürst F c r d i n a nd
sich zum König und souveränen Herrn von Bul¬
garien und Ostrumelicn erklärte uiid Kaiser
Franz Josef  verkündete , daß Bosnien imb
bic Herzegowina der österreichisch-ungarischen
Monarchie cinverlcibt seien. Die Diplomaten
babcn diesmal gut geschlviegeu, denn von ihren
Verhandlungen ivar nichts Bestimnites in die
Ocffentlichkeit gedrungen . Ileberrascht waren in
der Tat also nur Presse und Publikuni , denn cs
ist nicht anzunehmcn, daß die Unterredungen deS
russischen Ministers Jswolski mit Tit-
t o u i, A e b c c n t h a l, S cho e n, E I c m en -
ccan  und Pichon  die Balkandinge nicht be¬
rührt hätten . Auch die englische Regierung
bürste unterrichtet geivescn sein. Man hat der
Welt nur eine grvßc Theatervorstellung mit dem
Hcxeusabbath bereitet, der über die Türkei
hereingebrochen ist. So lange das osmanische
Reich sich der d c n t s chc ii Gunst zu ersrelien
hatte , durfte an dem Berliner Vertrage nicht
wesentlich gerührt werden , wenn auch einige
Durchlöcherungen stattfanden , als aber die Jung-
türkcn den deutschen Einfluß beiseite schieben
ivollten, zog Deutschland seine schützende Hand
zurück, und damit begann die Aufteilung
des türkischen Reiches.

Bulgarien und Oe st erreich  haben
ich zunächst versorgt, Rußland  sieht der Er¬

füllung seines alten Traumes , der O e sf u u ug
der Dardanellen  entgegen , Griechen¬
land  annektiert Kreta.  Unbekannt ist der
.Zreis noch, her Italien  zufallen wird . Indes
cheint man auch dort zufrieden zu sein. Das

Wahrscheinliche ist, daß Novibasar  von
Oesterreich für Italien geräumt wurde und
auch dcirüber hinaus noch einige Zusagen ge¬
macht worden sind. Wir befinde» uns in der
Jahreszeit der roten Felder , und da dürfen wir
ivohl in Ansehung der Türkei das Bild anwen¬
den: Der Meute wurde das Eurree bereitet.
England und Deutschland  gefallen sich
in den Trachten des Masters und des PikörS.
Von der Strecke scheint ihnen nichts zuzufallcn.

Naive Politiker vertraten die Ansicht, daß die
englische  Diplomatie getäuscht worden sei.
Dos ist nicht der Fall . Bei dem Aufenthalte des
Königs Eduard  in Ischl sind die bevorste¬
henden Ereignisse bereits gründlich erörtert
worden. Wenn auch englische Ministerrede » den
Uuschein einer Mißstinmniiig darüber erwecken
wollen, daß man an der Themse ununterrichlet
gewesen sei, so ist daö nur Spiegelfechterei . Man
lese nur genau, was Sir Edward Grell,  der
Minister des Auswärtigen sagte. Nach einem
Theaterdonner über die Verletzung der inter¬
nationalen Vorträge schloß er sehr harmlos,
wenn derartiges in der Politik c i n r e i ß c n

Mörderin Liebe.
Von Wilhelm Clobes.

I’-' . . Was ist es. sprich, was bei den
Menschen „Liebe" heißt?

' O Kind, das Süßeste und
Bitterste zugleich.

Also sprach EuripidcsI Wärmespendend und
Ichenbrmyend gleich Aphrodite und Freva cr-
wllen Lieder und Freuden des Liebesfrühlings

Herzen ! Wo die Lieibs als Göttin einkehrt,
---«men ihr lodernde heilige Opfer der Jn-
rmr,t und der höchsten menschlichen Tugenden
ntgcgcir. Wehe aber, wo sich Dämonen in, cr-

SKor n Gewände der hehren Göttin zeigen!
eisengende Leidenschaften und finstere Gelüste

[. uf .ei! dann die Menschenbrust, und lvo Ljc-
uus?'ö - Ut1') ^uschheit wohnten, faffcit Begierde

Wurzeln . Der Liebe Glück pflegt
'bri iii 'ncnen zu erblühen . Wo hingegen der
trm .äkuck seine Toienhngel vermehrte , da

t °“ en  zutage, was bislang ein süßcs Ge-
^Umr . Da liest nian täglich im Chaos

' Zeitereignisse, in den Spalten der Presse,
auch heute wieder in Wiesbaden.

Unm!i5^ athp«n Satz : „Das Motiv der Tat war

de» d p̂cii diesen letzte» unseligen Schritt,
e unglückliche Liebe begeht, ist bekanntlich

i°«s, ? ~ 1!4 tzawachsen. Jvkai , der lachende Philo-
kalt» m 44' uannt die Liebe ein Element , das die
ftci„s s nA" lf4  beherrscht , daö „ein siegreicher
fievt oC5 jst, Könige und Völker tnrnnni-
unb s - lbki'det und zerstört , die Schande
ütoif* it̂ ugt imb keinen Unterschied
Siffig 11 u " den kennt; ein Elenient , welches das
fHefun,nut be,m ? '' 'chis multipliziert und ein
Eie,,, " erzielt , daö mehr ist als alles , ein
bic dem die Kraft keine Macht und

Gmechngkeit krni, Gesell sei» kann."
-Mim!! demselben Maße , wie die Liebe für den
toohrf;;V Organismus von liöchsiem

uraligcn Emsluß sein kann, wie sic Wunden

sollte, so würde das öffentliche . Per
trauen untergraben.  Premierminister
Asquith  gab in einer öffentlichen Rede der
Türkei die Versicherung, daß England alles in
seiner Macht befindliche tun werde, um die In¬
teressen des Landes zu schützen. Ferner drückte
er der Bevölkerung der Türkei die englische
Slimpathie  für den Fortschritt und die Ent¬
wickelung der freiheitlichen Einrichtungen aus
Solche Redensarten bczeugeu doch keine Ent
rüsiuug der englischen Regierung.

Naä> der Weise des Hamlet , der die Leiden
der Hekuba sicht und nach seinem Spruch : „Wie
das Los siel, nach. Gottes Will"' schaut der
deutsche Reichskanzler Für  st B ü I o w
den Dingen zu. Er betrachtet das schäumende
Spiel der Wellen in Rorderneh , und sein Gc-
hülfe von Echoen läßt sich von der Alpen-
vracht ergötzen. In Rominten zählte der
deutsche Kaiser  die Enden der Geweihe
von den erlegten Hirschen. Die weltgeschichtliche
Bedeutung der Umwälzungen, die sich auf der
Balkanhalbinscl vollzogen, regte die deutschen
Diplomaten nicht int mindesten auf , obwohl
auch sie sich für überrascht erklärten.

Die neue türkische Regierung  be¬
fand sich in dem traurigsten Dilemma . Fügte sie
sich den vollendeten Tatsachen, so setzte sie sich
dem Vorwürfe der Massen aus , eine heraus¬
fordernde Demütigung hinzunehmen und eine
Schwäche zu beweisen, wie sic unter dem Abso¬
lutismus nicht zu besorgen gewesen wäre , griff
sic aber zu den Waffe», so war nicht ,abzusehen,
lvic die vielseitigen Schivicrigkciten in mili¬
tärischer, finanzieller und politischer Hinsicht ge¬
lüst werden sollten. Man iväblte also die De¬
mütigung und horchte, was Europa  zu den
Vorgängen sagen werde. Europa aber sprach nur
von einem neuen Kongreß.  Daran dürfte
aber Oesterreich keinen Gefallen finden , und so-
init ist das Zusammcntreten der Mächte kaum
zu erwarten.

Ain vergnügtesten ging es in Bulgarien
her. Selbst der 14 j ä h r ig e Erbprinz Bo¬
ris  erschien am Fenster , als das begeisterte
Volk dem neuen Zaren  Huldignngen dar¬
brachte, und hielt eine Ansprache, in der er
sagte, sein Vater habe .eine große Tat vollführt.
Rur die Serben,  die ihre Pläne ans ein ein¬
stiges Großft -rl'icn zerstört sahen, lvaren wirklich
überrascht »nd liefen dm Waffen . Bisher
zog aber auch König Peter  nicht vom Leder.
Er wird woltl überlegen, daß er von Oesterreich-
Ungarn unsanft zur Ruhe gebracht werde»könnte.

Hinter den Ereignissen anr Balkan sind
die übrigen Vorgänge auf dem Welttheatcr der¬
artig verschwunden, daß man selbst Marokko
vergaß. Und dach ist hier ein bedeutungsvoller
Schritt erfolgt . In Casablanca  wurden
:!00(t französischeSoldaten eingeschifft, um nach
Algier zurückznkehren. Auch General d'A in a -

d e hat zu packen angefangcn, um nach Frank¬
reich abzureisen und einem Nachfolgce die
„friedliche Durchdringung " Marokkos zu über¬
lasten. Obwohl der Zwist wegen der Verletzung
des deutschen Konsulatssckretärs und eines
deutschen isoldaten noch nicht beglichen worden
ist, so hat sich in Marokko schon loiedcr ein
deutsch - französischer Zwischenfall
ereignet , indem ein deutscher Bote  vou
französischen Cwldaten beleidigt wurde. In
England iourde das frivole Wort erneuert , das;
die Deutschen jvohl bellen, aber nicht beißen
können. Es dürfte an der Zeit sein, daß Deutsch¬
land in Marokko ein ernstes Wort spricht.
Deutschland zeigte auch in verflossener Woche
Ivieder das größte Entgegci7?ommen gegen die
Franzosen . Zur Enthüllung eines fran¬
zösischen Krieger - Denkmals auf
deutschem Boden  versammelten sich bei
R o i f f c ü i 11e auf dem rechten Moselufcr ge¬
gen 65,000 Franzosen , und die deutschen Behör¬
den erwiesen denselben Ehren und Aufmerksam¬
keiten. Wir Deutschen sind sehr für gute nach¬
barliche Beziebungen, aber die Durchprügclung
von deutschen Konsnlatsvcrtrctern und Boten ist
kein Zeichen französischer Liebenswürdigkeit.

Die Kongo frage  hat in Belgien wieder
einiges Aufsehen gemacht. Die Auflösung
des Kongrehbüros,  das in letzter Zeit so
viel von sich reden niachte, hat sehr überraschend
gewirkt und in Deutschland und Italien den
besten Eindruck erweckt. König Leopold
glaubt in dein bisherigen Justizminister B c n -
kin einen neuen Kolonialministcr gefunden zu
haben , der als fähiger Kopf wesentlich zur
Losung der iuimer noch sehr heiklen Kongofragebeikragen kann.

Ein sorgenloses Leben scheint dagegen Kö¬
nig A If o n s von Spanien  zu führen. Er
ilhr . unbekümmert um die Baskanwirren, inik
'einer Gattin von Wien im Automobil nach

Dresden . Bei den gemütlichen Sachsen fühlt
König Alfons sich gewiß „bombensicherer" als
fern im Süd , im schönen Spanien.

_ Paul Loreuz.

Rundschau.

gu beilen, Seelenleid zu bannen , Sehnsnchtswch
zu stillen, zu schönen Taten zu begeistern und
anzuregcn vermag, wird sie geradezu zur Mör¬
derin, wo sie entweder zum verzehrenden Feuer
wird oder verkannte, uiivcrsiandene Herzen
bricht. Es ist eine alte Erfahrnng , die auch ein
gern gehörter Tiäietikcr betonte, daß bei keiner
anderen Leidenschaft der Affekt durch die Länge
der Zeit ans dem Gesichtskreis gerückt ivird. Rur
der unglücklichen Liebe bleibt alles gegenwärtig,
alles heute. Soviel Uiigcdnld, »agcndcn Kuin-
iner , anhaltende Betrübnis und Verwirrung
dürfte kanm eine andere Leidenschaft erregen.

Bei den übrigen , sagt mein Gewährsmann,
vermag Trost und Aufmunterung viel, bei der
heftigen und unglücklichenLiebe sehr wenig. Bei
ihr ist i» den meisten Fällen nur die Alternative
Folge : „entweder Melancholie oder rasendeWut ."

Männer werden mehr schwermütig, Weiber
mehr rasend. Von 10 Insassen der Jrrenbäuscr
dürfte » 7 in unbefriedigter Liebe den Grund
ihres beklagenswerten Zustandes finden . Beim
weiblichen Geschlecht führt die betragene Liebe
nicht selten durch eine schwere Rcrvcnkrisis zur
Auszehrung . Alle möglichen Krämpfe , vom ele-
inentaren Aufstetzen bis zilm Winden und Dre¬
he» des Leibes, von den konvulsivischen Zuckungen
bis zur vollkommene» Starrsucht (Katalepsie)
sind häufige Folgeerscheinnngeii einer getänsch-
ien Neigung. Tulpins schildert z. B. die toiale
Starrsiicht eines Jünglings , als ihn, die (be¬
liebte eine Absage zuteil werden ließ.

Wo aber keinerlei Aussicht auf Gegenliebe
mehr vorhanden ist, oder wo sich dem Liebes¬
glück zweier Herzen oft nur scheinbare greße
Schwierigkeiten eiitgegenstcllcii, da glauben die
Unseligen nur noch im Tode Erlösung zu finden.
Das „Sterben in Schönheit," der „Tod zu Zivei-
en" sind Sckilagivörier eine,' Zeit geworden, in
der nicht niinder epidemisch die Selbstmorde mit»
leis .Medegiften" auil etei . Die grassierende
Selbitmordmanie an sich, über die man so oft
von älteren Leuten inbczug auf die jüngere„de» I

Deutsche Kriegsschiffe im Mittelmccr
Unsere Mariucverwaltung glaubt noch keine

Veranlassung zu haben, eine Flotte zum Mittcl-
mcer zu senden. Erst in dem Falle, wenn durch
kriegerische Ereignisse Leben und Eigentum dcut-
cher Staatsangehöriger gefährdet lvürde, sollen

besondere Maßnahmen getroffen ' werden. Im
Mittelineer , wo England uub Frankreich zur
Vertretung ihrer politischen Interessen starke Ge-
schivader haben, unterhält die deutsche Marine
kein Stationsschifs . Dagegen liegt vor Konstan¬
tinopel die „L o r e l e y", eine Dacht von »24 Ton-
nen m,t 61 Mann  Besatzung . Dieses Fahrzeug

kadcnte Generation " klagen hört , ist aber keines-
ivegs eine moderne Erscheinung.

Schon im Land der Griechen unter dein Azur-
hiinmel Homers kannte man einen Ort , nacb dem
sich alle unglücklich Liebenden drängten , um sich
zii entleiben. .Vmtf, und stolz ragte die lverße
Felsspitze des Vorgebirges Lencat ins Meer.
Von hier ans suchten die Parias der Liebe den
Tod. Von hier ans sprangen Eephalns und Dcn-
ralion in die Fluten und keine hat ivohl die
Fluten berühmter gemacht, als Sappho , die
Sängerin der flanimendcii LiebeSlcidenschaft, in¬
dem sic ans Phaons Umarmungen ihren schönen
Leib den Tritonen preisgab.

Des Prinzips eingedenk, daß die Liebe den
Tod, der Tod die Liebe nicht tötet , legt auch
die Französin mit rascher Entschlossenheit v>m,b
an sich. Der Ort in Paris , wo man die Leich¬
name derer aussiellt, die nicht in ihrer Woh¬
nung sterben, vorzugsweise der Selbstmörder,
die „Morgue", nahm 'zur Zeit Richelct ». der
dies konstatiert, (in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts ) jährlich SO Frauen ans . Frauen
von jedem Alter . „Die meisten in den Stadien
ihrer Leiden, diese in dem Moment des Mo¬
nats , wo die Natur sie exaltiert : jene, schivanger,
die ntit ihrem Kinde sterbe» ivollten; Jnngfrauen
endlich, arme Blume », die an der Liebe ver¬
zweifelten . Der feinsinnige Monvgraph der Liebe
meint , das gebe eine ungeheure Summe von
Ljehesselbstniorden im Laufe der Zeit , und
iveist ferner darauf hin , daß die meisten Opfer
in den schönen Monaten fallen, in denen da«
weibliche Herz doppelt bitter seine Verlassenheit
empfinde. Die siatisiischen Tahellen i» Frank¬
reich kennen allerdings kein Selbiimordmotiv der
unglücklichenLiebe. Hier beißt vielinehr die sie-
hcnde Rubrik für diese mörderischeExaltationen:
„tcinporärer Wahnsinn I"

Andererseits sollte man hie Zahl der Todes¬
kandidaten aus nimlücklieher Liebe nickit über-
sckiät'en. An der Hand der Siatisiik läßt (ich
ilnschiver nachineisen, daß 'die lueiiaus meisten
Selbsiniorde Ivegen zerrütteter ilieimögensver-
hültmstc von, Mann begangen werden. Rur 2,9

Prozent entfallen hier (gegenüber 14.9 Prozent
wegen der angeführten Ursachen) auf „uuglück-
lickw Liebe". Obgleich das Weib als Selbst¬
mörderin im allgemeinen weniger stark auftritt,
als der Mann , überwiegen doch die weiblichen
Selbstmorde tvegen unglücklicher Liebe mit 5,9
Prozent und glaube ich sicher nicht fehlzugehcn
in der Annahme, daß auch bei den 46,8 v. H.
Selbstmordursacheu wegen Geisteskrankheit (ge¬
genüber 29.1 v. H. beim männlichen Geschlechtes
die Liebe oft nicht ohne unheilvollen Einflußblieb.

Gewiß hat die Liebe der ersten Jugend , wie
Professor Krafft -EIbing sagt, einen romanti¬
schen idealisierenden Zug. Aber diese Romantik,
die der Wirklichkeit oft diametral entgegcnstc-
hende Illusion der Zeit der innigen Liebe kann
verhängnisvoll lverden. „Sic verklärt — heißt
cü in der , P«>>:hvp»thia Se:maliä* — tze»
Gegenstand derLiebe bis zur Apothcvse. In ihren
ersten Anfängen ist sie platonisch. Mit dem Er-
wachen dcrSinnlichkcit läuft sicGefahr, ihre idea¬
lisierende Macht auf Personen des anderen Ge¬
schlechts zu übertragen , die geistig, körperlich und
sozial nichts weniger als hervorragend sind. Dar¬
aus können MeSallianzen, Entführungen , Fehl¬
tritte entstehen, mit der ganzen Tragik der lei¬
denschaftlichen Liebe, bic in Konflikt gerät mit
den Satzungen der Sitte und Herkunft und zu-
weilen im Selbstmord oder Doppelselbslmord
ihren düsteren Abschluß findet."

Als das klassische Alter der Liebesselbstmorde
bczeichnet Ludwig Fulda die Jahre 18 bis 22
ivclchc — uebcn dem vierten Jahrzehnt — die
meisten Freiwilligen des Todes fordern. Und
zwar ist es wiederum in der Hauptsache das
EwigHWeibliche, das hier den „Mut zur Tat"
äußert.

Daß Selbstmorde aus unglücklicher Liebe epi¬
demisch auftreten können, wissen wir u. a. aus
der Klassikerzeit. Es sei an Goethes Schilderung
der Leiden des jungen Weither erinnert . Das
Buch erschien zu einer Zeit, da die gesamic west¬
europäische gebildete Menschheit sich dem Ein¬
flüsse rmee tzhpersentimcntalcn Schwärmerei
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hat aber nicht den geringsten militärischen Wert
und ist zu irgendwelcher Aktion ujlgeeignet. Wenn
die Heranziehung deutscher Kriegsschiffe zu die¬
sem oder jenem Zwecke notwendig werden sollte,
wird die Marine in erster Linie auf die z. Zt . im
Mittelmeer kreuzenden Schulschiffe „Viktoria
Louise " und „Hert  h a" angewiesen sein, zwei
«ms dem Jvhre 1887 stammende Kreuzer von 5660
Tonnen mit je 663 Mann Besatzung. Die Schiffe
sind zur Ausbildung der an Bord eingeschifften
Scekadetten und Schiffsjungen auf der Aus¬
landsreise ; sie werden ihre fest vorgeschricbene
Reiseroute , die die „Hertha " beispielsweise ins
östlich Mittelmeer , bis an die Küsten Syriens
führen soll, im Falle der Not natürlich unterbre¬
chen müssen. Die Marineverwaltung wird die
weitere Entwicklung der Dinge abwarten.

„Cs ist faul . .
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Man ist

heute einer Lösung der bald einen Monat dau¬
ernden dänischen Ministerkrise  um
einen Schritt näher gekommen, indem nämlich
der König den Führer der Gemäßigten , N. Ncer-
gaard , der zurzeit als Minister der Finanzen
fungiert , zu sich beschieden und ihm übertragen
hat, das neue Kabinett zu bilden. Neergaard
hat sich bereit erklärt , diesen Versuch zu machen,
und inan glaubt , daß es ihm gelingen werde, im
Laufe der nächsten Tage dem Könige eine voll¬
ständige Ministerliste zu unterbreiten . Der
König soll Herrn Neergaard vollständig freie
Hand gegeben, jedoch die Bedingung gestellt ha¬
ben, daß keiner der Minister , welche mit Alberti
zusammen im Rat des Königs gesessen, in Vor¬
schlag gebracht werden dürfe . Es wird sehr be¬
merkt, daß der König es in ostentativer Weise
unterlassen hat, mit dem noch fungierenden Chef
des demissionierenden Kabinetts über die Bil¬
dung des neuen Kabinetts zu konferieren, und
man glaubt zu wissen, daß Herr Christcnsen so
völlig in Ungnade gefallen, daß der König über¬
haupt nicht wünscht, ihn wieder zu sehen.

Wo blcibt die Sparsamkeit?
Der Weg zur Sparsamkeit scheint auch in

Preußen mit großen Ausgaben gepflastert zu
,em. Daß wir nicht so recht an die in Aussicht
gestellte Sparsamkeit glauben , führten wir vor
einigen Tagen bereits aus . Die Nachricht, daß
die preußische Regierung für ihre diplomatischen
Vertretungen bei den andercu Bundesstaaten
eigene Häuser zu erwerben gedenkt, bringt auch
die „Nationall . Korrespondenz" aus dem Häus¬
chen. Sie schreibt: Daß durch eigene Gesandt-
schaftspalais die Verständigung Preußens mit
den anderen deutschen Bundesstaaten erheblich
gefördert und der inneren Einheit des Reiches
cm wesentlicher Dienst geleistet toerden würde,
lvird man nicht behaupten können. Mache man
doch endlich -Ernst mit der oft berufenen a l t -
preußischen Sparsamkeit  in der Ver¬
waltung und halte man es nicht für eine
Schmach, wenn ein Gesandter in einer Miet¬
wohnung leben muß . Und selbst wer in diesem
Punkte anderer Ansicht ist, solltc' den gegenwär¬
tigen Zeitpunkt mit ŝeiner finanziellen Bedräng¬
nis für besonders geeignet halten, solche For¬
derungen — zurückzustellcn, nicht aber sic in den
Etat zu bringen.

MiMnrmmrg in Tanger.
. .. Eine üble Wendung scheinen die Zwischen¬
falle in Casablanca zu nehmen. Alle Fremden¬
kolonien Marokkos sind in heftiger Erregung Die
französische Presse in Marokko verbreitet die
größten Verleumdungen über die angesehenen
Deutschen  in Casablanca , und man erlaubt
sich jede Beleidigung gegen den deutschen Kon¬
sul Lude ritz.  Bemerkenswert sind die Strei¬
tereien zwischen dem spanischen und dem
französischen  Gesandtschaftsblatt über 'den
gleichen Gegenstand. Diese Streitereien offen¬
baren einen tiefen Zwiespalt zwischen den beiden
Gesandten . Die Franzosen werfen nunmehr dem
spanischen Konsularagenten in Fez vor, er sei der
Freund des Dr . Vassel. Zwischen Herrn Rcg-
nault und Merry bei Val sind die Beziehungen
mehr als kühl. Der spanische Gesandte tut so,
als ob er fortgesetzte Beziehungen mit El Menebhi
habe, ohne seinem französischen Kollegen Näheres
mitzuteilen.

Am 10. d. M. fand auf dem Ballonplatze in
Schmargendorf bei Berlin um 2 Uhr nachmittags
der Start zu dem ersten großen lfksisportlichen
Ereignisse der Berliner Balloulvochestatt . Einige
zwanzig Aerostaten, geführt von erprobten Käm¬
pen der Lustschiffahrt aller Länder , stiegen auf
in den klar-blauen Aether des herrlichen Herbst¬
tages . Deutschland, Oesterreich, Belgien und
Frankreich beteiligten sich an dieser ersten Fahrt,
die nach den Bestimmungen des Berliner Vereins
für Luftschiffährt eine sogenannte Zielfahrt
sein sollte. Es wurde ein bestimmtes Ziel, in
nicht allzu weiter Entfernuilg von Berlin , f<ut-
gcsetzt.

Wer diesem Zielpunkt am nächsten landete,
sollte den ersten Preis erhalten . Dieser war der
Ehrenpreis der Stadt Berlin ; den zweiten Preis
dieses Tages hatte die Ballonfahrt Franz Clouth
in Köln, den dritten Herr Alfred Cassiercr in
Charlottenburg , den vierten die Aktiengesellschaft
vorm. H. Gladenbecku . Sohn in Berlin und den
fünftel? die Optische Anstalt C. P . Goerz in
Friedenau gestiftet. Außerdem loaren für diese
Zielfahrt noch Preise ausgesetzt von Herrn Ge¬
neraldirektor Gustav Braunbeck (Berlin ) , Haupt-
iiiann a. D . Hildebraicht (ebenda) und zwei vom
Berliner Verein für Luftschiffahrt. Unsere
Skizze nach Originalaufnahme zeigt den Aufstieg
des ersten Ballons „L'Aero".

nicht zu entziehen vermochte. Der Massenwahn¬
sinn äußerte sich in hervorragender Form in den
gehäuften Selbstmorden aus angeblich unglück¬
licher Liebe.

Folgen wir Krafft -Ebing , dem maßgebenden
Psychiater der Liebenden, so müssen wir
zu der Ueberzeugung kommen, daß weder die
allzu temperamentvolle, sinnliche Liebe, noch die
entsagungsvolle, platonisch-sentimentale Liebe
gesunde Grundbedingungen haben. Sowohl diese
wie jene Liebe zwingt die meisten Anhänger
zum Selbstmord , sei es nach überhitzten leiden¬
schaftlichen Exzessen oder nach Perioden seelisch
schwer zerrüttender Melancholie. „Nur diejenige
Liebe, die sich auf Erkenntnis der sittlichen Vor¬
züge, der geliebten Person stützt, die nicht bloß
Freuden gewärtigt , sondern auch Leiden um je¬
ner Willen zu tragen gewillt ist und für sie alles
aufzuopfern vermag, diese ist die lvahre Liebe.
Die Liebe des stark veranlagten Menschen scheut
vor keiner Schwierigkeit und Gefahr zurück,
wenn es gilt , den Besitz der geliebten Person zu
erringen und zu behaupten." In dieser an einer
ganzen Reihe von interessanten Beispielen be¬
gründeten Offenbarung wahrer Liebe stimmt der
Mann der Wissenschaft mit dem Dichter überein,
der da sagt:
„Das ist die wahre Liebe, die immer und immer

sich gleich bleibt.
Wenn man ihr alles versagt , wenn man ihr alles

gewährt ."

Wiesbadener Bühne».
Königliche Schaufpiele.

„Lohciigrin".
t'wmantlschc Oper in v Sitten von Richard Wiigucr.

Ucber diese Oper ist bereits bei ihrer Erst¬
aufführung in dieser Saison ausführlich berich-
±et worden. Von besonderer Bedeutung war
diesmal die Neubesetzung der Orirud durch un¬
sere Hochdramatische, während bisher im Gcgen-
l'afe, zu manchen anderen größeren Bühnen diese

Partie von der Altistin gesungen wurde. Frau
Leffler - BurckHardt  gehört zu denjemgen
beguadeteu Künstlerinnen , von ^ deren ganzer
Persönlichkeit und innerstem Wesen eilte Leucht¬
kraft auögcht, die ihre Leistung als eine hervor-
ragende in den Mittelpunkt des Interesses ruckt.
So wußte sie auch gestern abend als Ortrud be¬
reits im ersten Akte durch ihre majestätische Er¬
scheinung, hoheitsvolle Gesten und beredtes Mi-
uenspiel zu fesseln und auf ihrem Antlitz die
schicksalschwere Gestaltung unheilschwangerer Er¬
eignisse vorahnend wiederzuspicgeln. Das Plötz¬
liche Hcrvorbrcchcn ihrer däntonischen Natur er¬
füllt mit geheimem Grauen , ein Schauder er¬
faßt uns vor dem königlichen Weib, iit dessen
Busen der erbitterte Kampf um Herrschaft, und
Macht wogt, der mit eiserner Konsequenz das
Verderben bringen muß. Der großzügigen Auf-
fassuug und bis in die kleiitsteit Nüaucen wohl¬
erwogenen Darstellung entsprach die prächtige,
gesangliche Leistuttg. Verlieh schon dem Gc-
betsensemblc die vornehme Kunst der Frau
Leffler -Burckhardt die in letzter Zeit vermißte
hehre Weihe, so gestaltete sich besonders der
zweite Akt zu einem musikalischen Genuß , wie
wir ihn lange entbehrt haben. Vor allem ent¬
zückte im Gegensatz zu den mühsamen Kopftönen
der seitherigen Altistinnen , die strahlende Höhe
des glänzenden Organs , während die Tiefe mit
entsprechender Kraft »och hinreichend zur Gel¬
tung kaut; die musikalische Ausarbeitung ver¬
dient vollste Merkennung , namentlich in deik
Ensemblesätzen berührte sehr angenehm die
rhythmische Sicherheit und absolute Reinheit.
Lebhafter Beifall ehrte die Künstlerin ; die übri¬
gen Darsteller , Frau M ü l l c r - W e i ß und die
Herren Brau it, K alis  di und S chü tz, erfreu¬
ten sich des lebhaftesten Beifalls , ebenso die sehr
sauber gesungenen Chöre, denen man an der er¬
höhten Farbe im Ausdruck und an der sorgfäl¬
tigen Einstudierung die kundige.Hand des Herrn
Kapellmeisters Rothe  r deutlich anmerkte. Das
Orchester betuährte unter der trefflichen Leitung
des Herrn Professors Mannstaedt  seine er¬
probte Tüchtigkeit. Pr . L, Urlaub.

Refidenzfheater.
„Pater Jukundns ",

MönchSlvmöLie in 4 Alten von Anton Ohorn.
„Am bcstcu ist cs, Ihr redet garuichts, denn

Ihr müßt Rccheuschaft ablcgeu über jedes un-
nützliche Wort , das aus Eurem Munde kommt!"
So " ermahnt der sehr bibelfeste orthodoxe Pater
Ignaz die Patres und Fratres des bayrischen
Franziskanerklosters , das der Chemnitzer Pro¬
fessor Anton Ohorn gestern auf die Buhne stellte.
Kürz heraus gesagt : der Verfasser hatte sich
selbst von seinem Pater Ignaz ^belehren lassen
sollen. Das fuiikelnagelneue . Stuck — eme
Mönchskomödie, die anno domini 1781 spielt —
erlebte hier seine Uraufführung . In vier ebenso
langatmigen , ivic harmlosen Bildern (sagen wir
„Akten") schildert Ohorn das Abenteuer csties
Patronatsherrn aus der Zopfzeit in einem Fran-
ziskanerkloster. Baron von Dobra , ein jovialer
Herr , besucht die Mönche, kueivt mit ihnen, singt
wie bei einem Kommers mit ihnen, schlüpft end¬
lich selbst in eine braune Kutte . Ohne Drei¬
master lttid Perrückc sieht er nun selbst aus wie
ein Bruder Kellermeister von Meister Grützners
Palette . Der Mummenschanz führt zu den obli¬
gaten Irrungen und Wirrungen , als der „Pro¬
vinzial " der Franziskaner das Kloster inspiziert.
Der Held der Situation —*Charleys Tante in
Mönchshabit — wird natürlich gegen Qi/%  Uhr
abends wieder erlöst, ebenso wie der Herr Filius
— ein schmachtender Werther — seine kleine
Luise bürgerlicher Herkunft .kriegt. „In den

Armen liegen sieh beide!"
Cs war also rührend schön. Nicht aufregend,

keine Probleme , keine kihliche Situation ! „Für
die reifere Jugend bearbeitet"  von
Anton Ohorn . Wer itachts gut schlafen möchte,
lasse sicki vorher vom „Pater Jnkundnö " (Baron
von Dobra ) Absolution erteilen . Direktor Dr.
Rand)  ließ dem Stück die liebevollste künst¬
lerische Pflege zuteil werden, um wenigstens
einen äußeren Erfolg bei seinen dankbareren
Zeitgenossen für den Verfertiger zu erzielen.
Köstlich komisch kreierte Ernst B er tr a m ,den

Die Ktifis im Grient.
Was der Traht meldet:

London, 1l . Okt. Die heutige Besprechung
Jswolskis mit dem Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes dürfte zu einer definitiven Rege-
luiig der Politik der Mächte noch nicht geführt
haben. Es verlautet , daß der russische Ministe «;
eine Woche hierbleibe» und dann vielleick)t Ber¬
lin besudien wird . Worauf cs England ankommt,
das ist die Kompetenz der Konferenz, für die
man hier von Anfang nicht eingenommen war,
und die man vielleicht nur zu einer Konferenz
der Botschafter bei der Pforte machen möchte,
von vornherein zu umgrenzen . Ein Erfolg der
englisdjeu Bemühungen ist, daß die bestimmt
angekündigtc und jedenfalls beabsichtigte Ein,
ladung Rußlands zur Koiifcrenz verzögert wor¬
den ist. Jswolski lvird morgen eine Besprechung
mit dem König haben, bei wcld)cr Sir Edwart
Grey anwesend ist.

Konstantinopel, 11. Okt. Der Boykott öster¬
reichisch-ungarischer Waren nimmt große Dimen¬
sionen an. In mehreren österreichischen Waren¬
häusern , wctd)e Hunderte von Angestellten zäh-i
len, wurde seit gestern iein Kunde sichtbar. Eine
Anzahl erster Grossisten hat telegraphisch samt,
Iidjc Winterbestcllungen bei den österreichischen
Fabriken sistierk. Man dehnte den Boykott auch
auf einzelne hiesige deutsche Häuser aus , doch
ivurdc diese Maßnahme ans die Initiative des
Komitees hin heute aufgehoben. — Beim ge¬
strigen Selamltk sud)ten der österreichisch-un-
garische und der französische Botschafter um Au¬
dienz nad). Der Sultan , der sid) tvcgcn Unwohl¬
seins entschuldigen ließ, empfing gleich darauf
den Großwesicr mit dem Kriegsminister , mi!
tveld)cn er bis abends arbeitete . ,

Venedig, 1l . Ott . Herzog von Connaught,
Oberkommandierender der britischen Strcitkräfts
im Mittelmeer , mit Gemahlin ist hier eingetrof-
fen und hat sid) an Bord des Kreuzers „Abukir"
begeben.

Belgrad, 11. Okt. Die Gassen und Straßen
Hallen zwar auch vom Kriegsgeschrei der Jugend
tvider, aber cS zeigte sid) schon am ersten Tage
der Skupsd)tinatagung , daß jetzt ernste, maß¬
gebende Faktoren im vollen Bewußtsein ihrer
großen Vcranttvurtung die Sache in ihre Hände
genommen haben. Die Jungradikalen mit " eini¬
gen Mitgliedern des Kabinetts Paschitsch sind da¬
für , nichts zu überstürzen und den Meinungs¬
austausch der Signatarmächte abzuwartcn , in¬
zwischen sich aber für jede Eventualität vorzube-
reiten . Die Altradikalen mit Paschitsch au dcy
Spitze sind nod) immer etwas kriegslustig, abcp
augenscheinlich im Interesse des Standpunktes
der Sonderinteressen ihrer Partei , um sich popu¬
lär zu machen. Aus dciiselbeu Gründen blasen
schivadie Gruppen der Nationalisten und Fort¬
schrittler die Kricgsfanfare . Jedenfalls glaube
ich mit Bestimmtheit feststelleu zu können, daß
eine Kriegsgefahr vorläufig abgewendet er¬
scheint. Morgen wird in einer geheimen Sitzung
die Skupschtina dps Expose des Ministers des
Aeußcrn zu hören bekommen und darüber die
Debatte eröffnen.

Belgrad , 11. Okt. Bor dem Proklamationsgc-
bäude fanden anläßlich der Eröffnnug Lex
Skupsd)tina Kundgebungen statt . Nach dem feier¬
lichen Gottesdienste trat die Skupschtina zusam¬
men. Sie schritt zur Wahl des Präsidenten . Zun;
Präsidenten wurde der Altradikale Ljula Jo-
vanoivitsch mit 130 Stimmen gegen 3 Stimmen
gewählt. Präsident Jovanowitsch hielt folgende
Ansprache: „Die Skusditina hat mich zwar schon
eiinnal mit ihrem Vertrauen beehrt. Der Um¬
stand aber, daß sie mich heute in einer so schwie¬
rigen Lage, in der sich das Vaterland befindet,
fast emstimmig mit ihrem Vertrauen beehrte,
macht es mir unmöglich, Worte zu finden , uni
den Dank für dies außerordentliche Vertrauen
auszusprechen. Die Stuptschina übergeht viel
Würdigere - sie sprach mir ihr Vertrauen aus,
Ich ivill nur der Versicherung Ausdruck geben,
daß ich mid) mit allen Kräften dafür ciusetzen
iverden, daß die Skupschtina tu der so schweren
Lage ihre gesetzliche Pflicht erfüllen kann. Ich
hoffe, daß die Skupschtina die Negierung unter¬
stützen werde, um die bedrohten Interessen un¬
seres zwar viel geplagten, aber schönen und stob
zen Vaterlandes zu schützen."

Titelhelden tu Nöten. Immer auf der Höhe der
(Situation . Er gab einen schlagenden Beweis da¬
für , daß ein virtuoser Darsteller sich tu allen Le--
benSlageii zurecht findcu muß . Eine prächtige
Figur war daucbcu Tachaucrs  Pater Fa¬
bian , frisd) und fröhlich B a r t a k als Pater
Gerhard . Sofie Schenk war als Scribesche Sa¬
londame alten Stils ganz am Platz . Walter
T a u tz hatte als junges Barönchen Süßholz 8»
raspeln . Zu diesem Zweck verfügt er über ge¬
wisse lyrische Akkorde, die mich immer ei»
Schlagsahne erinnern . Margot Bischofs  war
Zucker, Marzipan , Meißener Porzellan — ganz
ein Marioiicttchcu von Ohorns Gnaden . Die
Szene belebten — wo die Handlung versagte —-
die Kutten , Zöpfe, E-choßröcke, Schnallenschuhe
und Maßkrügerl , in denen Franziskanerbräu - >
— schäumen sollte. Prost ex!

Wilhelm Clobes.

vor und hinter den Louliffen.
— Die Kritik über das Rickiard-Strauß -Mu-

sikfest (4. Abend) mußte tvcgeil Raummangels zu
inorgcu zurückgcstcllt werden.

= „Pclleas und Molisunde" von Dcbusstl
fand am Samstag eine ausgezeichnete erste Aus¬
führung im Münchener Hoftheatcr . Bemerken--'
wcrt war die streng stilisierte bildhafte Jns8^
nierung.

= SiidcrniannS „Stein unter Steinen " '«
Paris hatte bei der Generalprobe im Odeon c>-
nen starken Erfolg , der sich besonders im dritten
Akt zu u,lgc>vühnlid,cr Wärme steigerte. *»e
Inszenierung Antoines war nlüiizcnd, die Aus¬
führung , auch an den Vorbilder » der Berliner
Premiere gemessen, vortrefflich.

^ „Tiefland" von d'Albert fand bei derß111'
ausführung im Stockholmer kgl. Theater eine»
durchschlagendenErfolg . Die Aufführung un»
Hjalmar Meißner war vortrefflich.
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Rita Sacdietto.
Der bunte Abend im Kgl. Schauspielhaus ain

Samstag wurde durch die Tanzpoesien von Frl
Sacchetto eingeleitet. Die Künstlerin ist eine der
eifrigsten Vorkämpferinnen , die Tanzkunst von der

veralteten Schablone zu befreien und durch die
Rückkehr zur Natur , zu natürlicher , wahrer Schön¬
heit ihr neue Bahnen zu erschließen und neue
Freunde zu gewinnen. Frl Sacchetto besitzt ein
sicheres Gefühl für Linie , für Bewegung und An-
müt, sie verkörpert, unterstützt , von einem aus¬
drucksvollen Mienenspiel die musikalische Idee und
den poetischen Vorwurf einer Komposition durch
sinngemäße rythmische Bewegungen in harmoni¬
scher Vollendung.

Bereits in diesem Sommer machte uns das
Kurhaus mit ihrer distinguierten Kunst bekannt;
damals entzückten vor allem die alten Tänze:
Sarabande —>Menuette — Gavotte und unver¬
gessen ist ihre Erscheinung im Gewände st la
Gainsborough und ihr bewunderungswürdiges
Stilgefühl , mit dem sie diese Tänze einer uns
ferne liegenden Zeit belebte.

Das jetzige Programm hatte mehr modernen
Charakter. Im „Sirenenzaubcr ", der „Ungari¬
schen Rhapsodie", dem „Liebesliederwalzer"
von Brahms und den „Frühlingsstimmen " von
I . Strauß kamen eigenartige Auffassung, reiz¬
volle rythmische Bewegungen und liebliche Na¬
türlichkeit zur vollen Geltung , während „Djami-
lehs Klage und Tanz " die ganze Leidenschaftlich¬
keit eines liebeglühenden Herzens durch den Tanz
in indischer Auffassung zum Ausdruck bringen.

Ihr Tanz ist Gefühl , ist wirkliche Empfin¬
dung ; er erschüttert, reißt mit sich fort und ist
von packender Wirkung wie das gesprocheneWort.
Man. hat unwillkürlich den Wunsch, von ihr den
„Siebenschleiertanz" zu sehen. Einer solchen fas¬
zinierenden Salome muß Hcrodes alles selbst das
Haupt des Jochanaan gewähren.

Die Kostüme der Künstlerin sind von unauf¬
dringlicher, bestehender Schönheit ; von raffinier¬
tem Geschnrack zeigt der szenische Rahmen , den
Herr Hofrat Schick den Tanzpoesien geliehen.
Die musikalische Leitung hatte Herr Kapellmei¬
ster R o t h e r und entledigte sich der seinem
künstlerischen Empfinden anscheinend ferner lie¬
genden Aufgabe mit Umsicht und Gewandtheit . Die
„Zwischenmusik" wurde von einem nicht sehr auf¬
merksamen Publikum leider nicht nach Verdienst
gewürdigt. Auch machte es den Eindruck, als ob
die Liedervorträge des Herrn Carl B r a u n und
der Frl . Engell  einem größeren Verständnis
liewegnet wären , lvenn diese auserlesenen künst¬
lerischen Leistungen im Konzertsaal gehört wor¬
den wären . Herr Braun erzielte seinen größten
Erfolg mit der Ballade „Archibald Douglas " von
Löwe, während Frl . Engell mit dem „Ständ¬
chen" von Strauß am meisten gefiel. Reicher Bei¬
fall ehrte die beiden beliebten Mitglieder unse¬
rer Oper . Dr. L . Urlaub.

Wiesbadener Keneral -Anzciger.
* Mörderin Liebe. Gestern abend gegen

11 Uhr war die vordere Kirchgasse der Schauplatz
eines blutigen Liebesdramas . Die hier bei einer
stamilie auf dem Michelsberg bedienstete 24jah-
mge Elisabeth Frankcnbach  unterhielt seit
längerer .Zeit ein Liebesverhältnis mit dem
gleichalterigen Joseph Lochbauer.  Die Eltern
der F . wiöersetzten sich einer ehelichen 'Verbin¬
dung der beiden, so daß das Mädchen dem L. vor
einiger Zeit den Laufpaß gab. Obwohl L. nun
ichon verschiedenemaldas Mädchen auf der Stra-
^e .beläftigte, so glaubte man doch, er habe sich all¬
mählich beruhigt und niemand ahnte , daß L.
sich mit dem Gedanken an eine fürchterliche Rache
trug . Als gestern abend die F . von einem Gang
nach dem Bahnhof durch die Kirchgasse zurück¬
ging, trat der L. auf sie zu und machte ihr Vor¬
haltungen . Schließlich bat er die F ., den Abend
mit ihm zu verbringen und vergnügt zu sein wie
in früheren Tagen . Diese Bitte wurde dem L-
abgeschlagen. Darüber geriet er so in Aufregung,
daß er ein dolchartiges Messer zog, und es der,F.
zweimal in den Rücken und einmal in die Brust
bohrte. Mit lautem Aufschrei lief die F . noch bis
zur Friedrichstraße, wo' sie röchelnd zusammen¬
brach. Während ihr einige Passanten zu . Hilfe,
eilten , krachte ein Schuß, und der L., welcher sich
einen Schuß in die Schläfe beigebracht hatte , fiel
unweit ' seiner früheren Braut zusammen. Die
Sanitätswache brachte beide in das städtische
Krankenhaus . Der L. erlag gegen 2 Uhr nachts
seinen Verletzungen, ioährend die F -, ivohl schwer
verletzt ist, jedoch Lebensgefahr als beseitigt gilt.
Der Stich in die Brust hatte die Lunge verletzt,
ivas eine Operation erforderte , die jedoch gut
verlief.

* Totenschau. Am letzten Freitag starb hier!
im Paulinenstist , infolge eines schweren Leidens,
der Milchhändler Karl Merkel aus Bier-
tadt  im 41. Lebensjahr . Die Leiche Ivird heute

nach genanntem Orte überführt werden. — In
derselben Anstalt Iveilte seit kurzem als Patient
der 28 Jahre alte Täglöhner Wilhelm Claas
aus B o r n i ch, Kreis St . Goarshausen , welcher
am Samstag vormittag verstarb . Claas ivar zwei
Jahre verheiratet . Die . Leiche lvird nach Boruich
verbracht.

* Immer wieder das Messer. In eine Schlä¬
gerei verwickelt ivurde gestern nachmittag gegen

Uhr der Reinigungsinstituts -Jnhaber Rich.

kc, Mitglied der städtischen Kurkapelle, ein dank¬
bares Publikum . Die humoristischen Saiten
wurden von den Gebr . Gustav und Franz Op¬
permann  angeschlagen. Den Schluß des Pro-

i’üöete die Aufführung eines Schwankes
„^ n Todesangst". Die einzelnen Rollen waren
durch Fräulein E. Remsberger  und Grete
Oppermann,  sowie den Herren Franz O p -
p e r ni a ini und M . E s s e r sehr gut besetzt. Sie
ivurde» für ihre vorzüglichen Leistungen durch
reichen Beifall belohnt. Fräulein Tilly Ber-
drow,  Gesangslehrerin , begleitete die einzelnen
Bortrage etc. mit Geschick am Klavier . Nach
Beendigung der Unterhaltung trat der Ball ' in
seine Rechte. Erst in früher Morgenstunde
leerte sich der Saal.
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Theater , Konzerte , Vorträge.
* Rckidciizthcater . Auf das morgen Dienstag stattfin-

dende einmalige Gastspiel der drei Schwestern Wiesen¬
thal sei nochmals anfmcrlsam gemacht. Die erste Be¬
kanntschaft mit den tanzenden Schwestern hat inan der
Gesellschaft für ästhetische Kultur in Frankfurt zu dan¬
ken, wo sie gastierten . Ten Abend cross,ict die Plauderei
„Tee Goldsucher " mit den Damen Hammer und Schwarz¬
kopf und den Herren Bartak und Bertram . Tupciidkar-
tcn und Fünfzigcrlartcn haben zu dieser Vorstellung
keine Gültigkeit.

Tagcsanzcigcr für Montag.
Kgl . S .ch an spiele : „John Gabriel Borkman", 7 Uhr.
Rcsidenztheater : „Der Teufel", 7 Uhr.
B o l k s t h e a t c r : „Der liebe Onkel ", 81/ Uhr.
Walhallatheater: „Tie Dollarprinzessin , 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Konzerte

4 und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.38

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiseryof —. Hotel Nonnenhos
Palast - Hote ! — Hotel Prinz NiculaS —
B>a I h a 11a -R e sta u r a » I —- Cafe HabSüurg.
■— Caie Germania.

Organifierfe Krankenpflege in IMau.
L Die kürzlich im hiesige,! Diakonissen-Mutter-

hause „Paulinenstiftuug " stattgesundene Jahres¬
feier, über die wir ausführlich berichteten, dürfte
die Aufmerksamkeit unserer Leser auch auf die
w e i b l i che D i a ko uie a u f dem Laude
gerichtet bähen. DaS Mutterhaus  au der
Echlerfteinerstraße, ursprünglich zur Aufnahme
bo» 30 Schwestern eingerichtet, reicht bei weitem
nicht mehr aus und es muß allen Ernstes au die
notwendigen Erweiterungsbauten gedacht wer¬
den, deren Kosten auf 300 000 Jl  veranschlagt
lchd' Der Stiftung ist zwar in Gemeinschaft mit
Zwei anderen ähnlichen Anstalten das Vermächt-
nw der verstorbenen katholischen Lebreriu Pau-
Ime Scholz,  ein großes und wertvolles Grund¬
stück in der Dohheimerstraße , zugefallen, doch
kann dies zurzeit für diese Bauzwecke noch nicht
praktisch verwertet werden, da noch ein auf Le¬
benszeit laufendes Legat die Zahlung dvu 2400
Mark etheischt. Durch die kürzlich neu aufgc-
nvmmenen 20 Probeschwcsteru setzt sich nunmehr

der Anstalt zusammen aus
44 Diakonissinnen, 37 Beischwestern und 22 Pro-
deschwestern. ,

Außer dem Adelheid-Krankenhaus und dem
"zwhungshaus unterhält das Paulineilstift
w? dieFtlialstellen : das „Fliednerheim " zu
Eppstein,  das „Bethesdahaus " tu Kirberg
und das „Ev, Krankenhaus " in M arten-
J 1 ®’ ferner 32 Außenstationeu und sechs

rankenhauser. Schwesterstationeu bestehen in
<ö- bt' Homburg. Langenschwalbach, Nied,
^ppstern, Klingelbach, Gladenbach, Höchst, Sinn,
^ottcnhoven, Niederweisbach, Löbnberg, Erbeu-
'eim (mit Igstadt und Nordenstadt ), Dautphe,
. eichenbach, Gonsenheim, Breidenbach, Kördorf,
^olzappel Battenberg , Biedenkopf, Wehen, Son-
ri», t* 8’ Hartenrod, . Buchenau, Kirberg , fßla*
tc,,? ^ S (Kirchspiel und Kirburg , 27 Ortschaf-

Idstein , Singhofen.
I » den nächsten Tagen sollen besetzt werden:

.vLV lau „ (mit Delkenheim. Brcckenheim, Die-

tern auswärts die
dann

Gcmcindepflcgc
Ärnnt^ 'c" Die von dem Paulinenstist bedienten
g,,, u^ uhauser sind das Kreiskrankenhaus
Ho mbii r g, die A u g e n h e i l a n st a I t
^ - eshaden.  die Carl Lanchsche Stiftung
"L ^ ng - nschwalbach.  die Prit

Pa¬
ni Id st V ~~ •“ uu » Krankenhaus

st" » e » , ly w n t v a cy, oie Privat-
, « Nklmrk von Geheimrat Prof . Dr . H.
il, in Wiesbaden, das Kranke
shstw neuerdings die Walderholungs
Kimm" 1 Chausseehaus.  Die „D. Maurer-
egM . ' welche gelegentlich des bevorstehenden. i yngen Amtsiubiläums des loerm
ins . D, Maurer  als Ehrengabe
ofccuSr  Drusen werden soll ,ist als Feicr-
Bebacfit | !tr  die Schwestern des Bezirks
-MourersÄnI «^ rJoffen'ra ba& " cht viele
iverdcn diesem Bau herzugetragcnOhrtritas.

^ *toB«EreTmbcnIiftc' Die Zahl der bis zum 11,
169 iq7 angekommenen Fremden beträgt
zu " nd zwar 63 103 zu längerem und 106004

Der Zuzug der letzten
1848 ,lch ans insgesamt 4433 Personen,
hast, o längerem und 2284 zu kürzerem Aufcut-

G. in .einem Restaurant der Aarstraße . G. er
bielt dabei verschiedene Stichtvundcu  im
Kopfe, so daß seine Uebersührung nach dem
städtischen Krankenhaus notwendig wurde.

* Gegen die schwarzen Listen hatten sich die
Handwerkskammern in Wiesbaden  und»
Darmstadt ausgesprochen. Es handelt sich' be¬
sonders um die Veröffentlichung von amtsge¬
richtlichen Urteilen und Manifestationen in öf¬
fentlichen Zeitungen . Mit der gleichen Angele-
geuheit haben sich nun auch eine Anzahl Wies
b a d euer und Mainzer  K a u f l e u t e !>»>
schäftigt, die lwzüglich der Veröffcutlichuug in
jedermann zugänglichen Zeitungen den gleichen
Standpunkt einnehmen, wie. die Hapdwerkskam-
mern . Sie sind aber int übrigen der Meinung,
daß diese Urteile der Geschäftswelt in Form von
geschlossen versandten Listen Ivohl bekannt gege¬
ben werden müssen, um diese vor schädlichem
Kreditgeben zu schützen.

* Im Reich der Lüfte . Der Ballon Mainz-
Wiesbaden startet heute nachmittag 3 Ubr bei
der Internationalen Dauerfahrt , an welcher
sich 38 Ballons beteiligen. Der Ballon wird in
Klasse 4 fahren, in welcher die meisten Ballons
100—200 Kubikmeter stärker sind, ein Unterschied,
der gerade bei einer Dauerfahrt von schwerwie¬
gender Bedeutung ist. Klasse 4 hat bei weitem
die größte Teilnehmerzähl . Der Ehrenpreis des
Kaisers ist fiir diese Klasse ausgesctzt.

^ * Sartorius -Stiftung ". Dem Diakonissen-
Mutterhans „Paulinenstiftung " sind von Herrn
Landeshauptmann a, D. Sartorius 1000 Jl  mit
der Bestimmung überwiesen worden, daß dieser
Betrag als „Sartorius 'sche Stiftung " in den Bü¬
chern geführt und der Zinsenertrag für Verpfle¬
gung und Behandlung von Kranken und Siechen
aus der Gemeinde Kirburg im Oberwesterwaidc
in dem Krankenhause zu Marienberg verwendetwerden.

* Straßen -Knfall. Pech hatte am Samstag
nachmittag 6 Uhr ein Fuhrmann mit seinem
schwer beladenen Kohlenkarren , in der mittleren
Bleichstraße. Es brach nämlich an der Stelle,
Ivo der in der Nabe steckende konische Teil der
Axe beginnt, dieselve plötzlich durch. Das Rad
rollte zur Seite und das Fuhrwerk schlug zu Bo¬
den.^ 8iur mit Mühe gelang es, das durch den
empfangenen Schlag scheu gewordene Pferd
auszuschirren und zu beruhigen . Dasselbe wurde
endlich an das vordere Ende der Schere ange¬
kettet und auf diese Weise das Fuhrwerk halb
rollend, halb schleifend seinem Bestimmungsort
zugefüyrt.

* Von der Straßenbahn . Wegen Gleisarbei-
te» in der Marktstraße muß das Straßenbahn¬
gleis vom 12. d. Mts . ab vom Schloßplatz bis
Langgasse während dr Dauer der Arbeit gesperrt
werden. Der Verkehr lvird durch Uiiisteigcn auf
recht erhalten.

Wanderung durch die Kochkunsf’flustel'ung,
Ein voller Erfolg!

^ Der Erfolg behält Recht! Die zweifelnde
srage , ob die Wiesbadener Kochkunstausstellung
vom Erfolg begleitet sein würde, tauchte in die¬
sen letzten. Tagen immer wieder auf . Und als
am gestrigen Sonntag vormittag die Gäste noch
vereinzelt kamen, da schien es, als ob die Zweif¬
ler recht behalten, sollten. Aber auch diesmal
trog der Schein. Der Sonntag nachmittag lie¬
ferte den vollgültigen Beweis, daß das glanz¬
volle Unternehmen einen vollen Erfolg in jeder
Beziehung ,zu verzeichnen hat. Damit war aber
auch der Sieg jener .Optimisten , auf allen Linien
gesichert, die in klarer Erkenntnis der Verhält-
msse behaupteten, daß .gerade Wiesbaden mit sei¬
nem internationalen Fremdenverkehr, die Me¬
tropole der Gourmands , die Heimstätte der aus¬
erlesen feinen Küche zur Veranstaltung einer
Äochkunstausstellung prädestiniert sei. Das ein- , . . . „„ Ulc uu„„e,lcuiel
mutige Zusammengehen der beiden hiesigen Ver- 1 zungen -Schnitten auf Helgoländer Art

bct«DÄ “ xUnJ>. d-s ..Clubs Cdhau-froid von Wachteln nach Suwaroff lassen
*u UC JJl! ai r,eltcu ,cöe§  Einzel - erkennen, was die „Stammgäste " bei Arens schon

neu, vom allgewaltigen Küchenmeister bis herab längst wissen, daß nämlich der Küche dort ein
das" unsere ^VeUer» s? * auf Chef vorsteht, der alle Feinheiten eines auserlese

J?ed,t  J tuI <5 fern darf , neu Geschmackes kennt und den Wünschen de

™ festlichen Schmuck.
Vom Paulinenschlößchen, in welchem die Koch-

kunstausstcllung eine Heimstätte gefunden hat,
grünen die Flaggen in Preußens und Nassaus
2 ? ^ !' Drunter und laden zum Aufstieg ein.
~ .le ^ "iage des Platzes gestattete es, daß man
Ein - und Ausgang zur Ausstellung getrennt hal¬
ten konnte und so wickelte sich der „Massen-
ves  uch ohne jegliche Störung ab. Das war ge¬
stern von drei Uhr nachmittags ab ein Hin- und
Herwogen, ein Auf- und Abfluten der Menschen-
maßen , ein Drängen und Schieben in den Gän¬
gen und einzelnen Abteilungen. Dadurch, daß
die ausgestellten Gegenstände sich nicht in einem
großen Saale verlieren , sondern in praktisch an-
geordneten kleineren Gruppen sich dem Auge des
Beschauers bwten, erhält die Ausstellung etwas
reizvolles Intimes . Dabei ist aber auch den Aus-
Iteucrn selbst Rechnung getragen, denn es wird
dadurch die Neigung des Publikums zu einem
skuchttgen Promenieren unterdrückt und die ein¬
zelnen Piecen werden dem Interesse der Gäste
?.?hbr gewiacht. Die , Abendbeleuchtungmit ihren
künstlerischen Licht-Esfekten gibt dem Ganzen
märchenhaften Glanz und die zahlreich verab¬
reichten „Kostproben" verstärkten den Eindruck,
ats wandele man in dem Sagenlande „Dchla-
raffien . ẑn reizvoller Ausstattung und eie»
ganter Aufmachung zeigen sich die ausgestellten
1Gegenstände, als gelte es, den bekannten Bril»
tat - Savarin . den König der Fein-
sch m e cker in Verlegenheit zu setzen. Schon
die Tekoratwnen und der Aufbau der Lecker-
blssen sind eine Sehenswürdigkeit, so daß selbst
beT m-ie»bonl besuche befriedigt sein wird, der
noch nicht in die intimsten Geheimnisse unserer
Küche eingeweiht ist. Auge, Herz und Magen
kommen ni gleicher Weise zu ihrem Recht. ?li,S-
stellurigsarchitekt Franz Hannemann  hat
jich mit dem geschmackvollen Arrangement ein
unerngeschranktes Lob gesichert und Hoftraiteur

der rührige Restaurateur
deu Rawkellers , welcher als stellvertretender Vor-
jfHender des geschäftsführenden Ausschussesmit
Geschick und Umsicht die Geschäfte nach dem Tode
beu., Bprfttzenden Jaumann (Dietenmühle)
veitersuhrte , darf die Anerkennung nicht versagt

werden , daß er es verstanden hat, das begonnene
Werk zu glanzvoller , Vollendung zu führen

Quer durch die Ausstellung
Beim Eintritt in den „Prunksaal " schweift

das Auĝ über die emzclneu „Prunktafeln ",
auf welchen die Schaustücke für dekorative Koch-
kunft und Konditorei ausgestellt sind. Die Tisch¬
gedecke im Prunksaal , welche das Entzücken unse¬
rer Hausfrauen bilden, sind von der Firma G
H. Lugeubühl -Wiesbaden gestellt. Den prächti¬
gen Blumenflor , die leuchtenden Ranken stellt die
Gärtnerei Ernst Wabl-Hier, deren Kunstfertigkeit
,m felnstiinigen Tafelschmuck ja weit und breit
bekannt ist.

Unter den Prunkstücken erregte berechtigtes
Aufsehen ein Ehaud-froid, ein Schwan nach Ri¬
chard Wagner , ausgestellt von Hotelbesitzer Frib
Arens , Hotel Prinz Nikolas. Der Küchenmeister
Wilhelm Feix  hat damit bewiesen, daß er
es versteht, die lukullischen Genüsse in eine künst¬
lerische Form zu kleiden, so daß sich auch das
Auge erfreut , wenn Geschmack und Magen im
Hochgenuss schwelgen. Auch diê ausgestelltenSec-und

Jeder reichte schaffensfroh die' Hand zur Mit-
aroeit , eilte tn die Arena zum friedlichen Wett¬
bewerb, so daß die Ausstellung unter der Devise
steht: 1

„.Hilfreich vereint , so boten sie uns eine Tat!
'iss

Wiesbadener Bereinsweserr.
— Ter katbol. Kaufmännische Verein feierte

gestern sein „12. Stiftungsfest in Form einer
Abendunterhaltung mit anschließendem Ball.
Schon lange vor Beginn des reichhaltigen Pro¬
gramms war der geräumige Saal des Kathol.
Gesellenhauses in der Dotzheimerstraße über

Und kannst du nicht durch Leidste,Ündön^ " '
Selbsterdenken,

Die Augen deiner Mitwelt auf dich lenken,
kannst nicht , wie Tatendrang es oft begehrt
Fiir spaio Enkel in die gold'nen Scheiben
Der Weltgeschichte deinen Namen schreiben;
Erscheide dich : Des Werks Verdienst und Wert
YVi;d nach des Mannes Sinn und Kraft gemessen :
Wer seiner Z o i t genützt , bleibt

unvergessen! 1*
Allen Besuchern der Ausstellung aber wird

es sich mit absoluter Sicherheit einprägeu , daß
dieselbe für Küche und Keller bleibende Werte
Prägen, neue Anregungen vermitteln und Wies'
badens Reputation heben wird

Wie cS anging!
Der Eröffnung ain Samstag ; über di- wir

schon berichtet, folgte ein glanzvoll verlaufe-
ncr Jestkominers in dem prächtig dekorierten
Saale der Wartburg.

Der Kommers war arrangiert von den bei¬
den hiesigen Vereinen, dem „Club der Küche"
und dein „Verein der Köche"". Der Leiter der
festlichen Veranstaltung eröffnete dieselbe mit
einer Begrüßung der Erschienenen und dankte
allen denen, die zum Gelinge» des großen Wer¬
kes beigetragkn hatten . M a t h e s - Frankfurt
toastete auf die Einigkeit der hiesigen Vereine.
Adolf Petri  gedachte der Preisrichter und de¬
ren berantwortlmgsvollen Amts, Stadtverordne¬
ter B c r g e r - Leipzig dankte im Namen der
Preisrichter und toastete auf den jugendlichen
Nachwuchs im Handwerk. Restaurateur
s. Schupp-  Wiesbaden gab einen Rückblick

füllt . Eine gutbesetzte Hauskapelle leitete die I b[c bei" Ausstellung und überl̂ eier durch eine Wettnithprtiiro „in I teiddc den beiden Pereinen e eine Widmnna NN'Feier durch eine Festouvertüre ein. Jl,r folgte
der vom zweiten Vorsitzenden Alfred P i r o t h
verfaßte Prolog , der von Herrn Ferd , R o n st e r
vorgetragen wurde. Der Präses des Vereins,
Kaplan W e i d c r, hielt eine Begrüßungsan¬
sprache, in der er auf die Wohlfahrtseinrich¬
tungen des Verbandes hinwies und seiner Freude
darüber Ausdruck gab, daß die Mitglicderzahl in¬
zwischen auf 330 angevachsen sei und die Lehr¬
lingsabteilung des Vereins mit diesem Wachs¬
tum Schritt gehalten hätte , Sei »ie Ausführ¬
ungen schlossen mit dem Wunsche, daß dem Ver¬
ein auch in Zukunft das Interesse der Mitglie¬
der erhalten bleibe. Fräulein Anni Birk¬
holz.  Opcrnsängerin , brachte mit gutgeschulter
Soprnnstiinme einige Solovorträge zu Gehör
und erntete lvbhaften Beifall . Ebenso fanden
die L'ylophvii-Vvrträgc des Herrn Max Jesch-

;e eine Widmung un¬
ter Glas und Rahmen, ivofür die beiden Vor¬
sitzenden dankten. Zwischen den einzelnen Reden
ließ die Kapelle der 80er ihre flotten Weisen er¬
tönen. Das Schuhschc Künstler-Quartett erfreute
die Teilnehmer durch einige Vorträge , mit be¬
kannter Meisterschaft zu Gehör gebracht. Solo¬
gesänge wechselten dann mit gemeinschaftlichen
Liedern und humoristischenVorträgen ab. Dazu
ließen die beiden vorgenannten Vereine einen
vorzüglichen Stofs gratis reichen, so daß bald
eine ungetrübte Fidelitas in den iveiten Hallen
herrschte. Manch gutes Wort ivurde i>och geredet,
manch frenndlicher Wunsch zum Gelingeil der
Ausstellung und znin pekuniären Erfolg noch zum
Geleit gegeben, manch Bruderschaft aus Nord
Mid Süd wurde geschlossen und so lvurtze für
Viele „aus Abend und Morgen der erste Tag " —
der Sonntag , welcher die Festgästc brachte.

. . .. Wünschen der'
Ga >te weitgehendst Rechnung trägt.

In origineller Weise hat Hoftraiteur Karl
Herborn . Restaurateur des Ratskellers, seinen
Stand ausgestellt. Er zeigt eine Orginal -Rach-
bildung der in den Anlagen zu Wiesbaden anf-
gestellten letzteit Säulen des alten Kurhauses, de¬
ren Sockelgarnierung aus den Spezialitäten des
Ratskellers hergestellt ist. Die Verbindung ent-)
bebrt nicht des tieferen Hintergrundes , denn die
Römer geben uns zahlreiche Vorbilder der Tafel»
freuden . Die Sockelgarnierung zeigt in täu¬
schender Nachähmnng die bcrschienen Sorten Ca-
viar , Austern, Hummern und so manch andere
Lieblinge der Gourmands , die dem Ratskeller
so gern zum „Stelldichein" für die Freunde eine'i
appetitlichen und schmackhaften Tafel machen.

Daß sich unsere ersten Hotels an der Ausstel¬
lung beteiligten , legt Zeugnis davon ab, daß man
die Wichtigkeit und den Wert derselben zu wür-
digen ivußte. So duvfte auch Hotel-Nassau A.-G.
nicht fehlen. Der Küchenmeisterdieses Etabliffe-
ments , Heinrich Melchior,  hat ein großes
Blumenarrangement geliefert, welches dem
„Künstler " alle Ehre macht. Er ist nicht nur ein¬
bedeutender Fachmann , sondern ein begabten
Bildhauer und Modellier, denn alle die zarten
Kinder Floras : Rosen in allen Farben , Flieder,
und Nelken sind aus Wachs und Fett hergestellt)
Der Blütenhain ist als Mittelstück für ein gro-,
tzes, kaltes Büffet gedacht. Die Speiseplatten,
werden gemäß derSpezialkonkurrenz täglich aus-
wechselt. Gestern war . ein Darue de 8aumon
a la Nicolas II . ausgestellt, das vor Öen kritischen
Augen der Fachleute und Bewunderer in Ehrend
bestehsn konnte.

Eine fertig gedeckte Tafel, die zum Rastmacheq
und Platznehmen einladet , haben Gebr. Scharhag-
Walhalla hier ausgestellt.Auf dieser geschmack¬
voll arrangierten Tafel finden sich die Erzeug¬
nisse der Kochkunst, loie sie im Akilhalla-Ctablis-
sements als Spezialitäten geführt werden. Der'
Verfertiger derselben Hermann Scharhag
selbst, hat in langjähriger Praxis bewiesen, düß
er' es versieht, eine exquisite internationale Küchc
zur Zufriedenheit des Publikums zu führen.
Die zur Schau gestellten Speisen sind zum „An-,
beißen " schön und exakt ausgeführt , bis ins
Kleinste mit liebenderSorgfalt ausgearbeitet , die-:
selben Epitheta , welche auch das Walhalla-Eta¬
blissement in seinem täglichen Menü aüszeichnen.

Reizvoll uiid originell muß man die Ausstel¬
lung des Wiesbadener Kurhauses bezeichnen.
Unter der Anleitung des Chef-Sauciers G.
W o e h r l e haben die 5>öche des Kurhauses eine
Idee verwirklicht, ivelche in ihrer Eigenart

sicherlich jeden Besucher der Schau interessieren
wird . Daß Kartoffeln ei» liebliches Gericht sein
können nach dem alten Spruch: „Sie dau'n sich
lieblich und geschwind und sind für Mann und
Weib und Kind ein rechtes Magenpflaster", ist
sattsam bekannt, daß die Kartoffeln zu den Ver¬
zierungen der Schüsseln i» weitestem Maße Ver-
ivenduiig finde», ist dem Fachmann ctivas all,
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tägliches, aber was die Kurhausköche aus Kartof¬
feln hergestellt haben, ist tatsächlich etwas gänz¬
lich neues. Wer wollte es glauben , daß man
Kartoffeln zu Körben flechten kann wie Weide¬
ruten ! Daß man aus Kartoffeln die reizendsten
Imitationen wie Mandeln , Pilze etc. Herstellen
kann. Hier liegt im scheinbar Einfachen eine
große Kunst und deshalb sei diese eigenartige
Ausstellung ganz besonders der Aufmerksamkeit
des Publikums empfohlen.

Den Clou der Ausstellung bildet unzweifel¬
haft die Schau , welche die Firma Emil Hees,
Kgl. Hoflieferant , vormals C. Acker- Wiesba¬
den , veranstaltet hat . Dieses älteste nassauische
Delikatefsen-Geschäft und Weinhandlung , schon
1848 gegründet , hat gemäß seines geschäftlichen
Renommees , welches weit über die Grenzen un¬
serer Bäderstadt und des Heimatlandes hinaus¬
geht , einen Raum von bedeutender Dimension
belegt, in welchem in ungeahnter Reichhaltigkeit
die Hauptprodukte der Firma sich dem staunenden
Auge darbieten . Auf etwa 135 Quadratmeter
Bodenfläche hat Herr E m i l H e e s in übersicht¬
licher Weise seine Schätze ausgebreitet . Seinen
Intentionen folgend, haben die Dekorateure rei¬
zende Gruppen geschaffen, so daß trotz aller
Fülle des Gebotenen ein Gang durch diese Abtei¬
lung nicht ermüdend wirkt , sondern immer wie¬
der neue Anregung bietet und wiederholt ein be¬
wunderndes „Ah" dem Munde der Besucher ent¬
lockt. Die Firma hat in ihrem separaten Raume
gleichsam eine Sonder -Ausstellung eröffnet , in
welcher Herr Emil Hees in liebenswürdiger
Weise die Honneurs macht, umgeben von einem
ebenso aufmerksamen und dienstbereiten Stab,
welcher als Führer und Mentor durch die Schön¬
heiten und Prachtstücke der Schau leitet . Was
es alles zu sehen gibt ? Wer könnte es in kurzen
Worten zusammenfassen?

Rheinwein, Mosel, Südwein und Bordeaux,
ParasNuss* exotische Früchte vom Congo,
Balleteand, Hennessy, Chartreuse gelb u grün,
Und als feinster Likör süsse „Bernardiu“;
Weine mit und ohne Alkohol
Trinkt man auf der Gäste Wohl.
England schickt die besten Marmeladen,
Und „Helvetias “ Chokoladen
Stehen neben Frankreichs Cacao,
Unter Früchten hergesandt vom Po.
Schwalbennester, Stör mH Caviar
Bieten Indien und Russland dar,
Und an Tischen separee
Schlürft man Asiens Kaffee, Chinas Tee.

Und daß der coffeinfreie Kaffee
schmeckt, das mag aus der Tatsache erhellen, daß
nicht weniger als 1400 Tassen gestern in der Aus¬
stellung Hees ausgeschenkt wurden. Die Besucher
waren ganz besonders entzückt von der dekorati¬
ven Ausstattung des Lorcher Weinkellers der
Firma Carl Jung . Im tiefen Keller füllen die
Gnomen ein Faß „Alkoholfreien" ab zum Ver¬
sandt nach Wiesbaden und in duftiger Laube
brauen die Erdgeister eine Bowle aus alkohol¬
freiem Lorcher und Jungbrunnen -Sekt.

C. A. Autor.

Das Nassauer Land.
Segen die Weinsfeu:r-

H. Oestrich-Winkel, 11. Oft.
Eine Versammlung , an der etwa 800—1000

Winzer teitnahmen , wurde gestern in Oestrich
abgehalten . Auf der Tagesordnung stand die
Stellungnahme zu der geplanten Weinsteuer,
ferner auch genaueste Darlegung des Stand¬
punktes der Rheingauer Winzerbevölkerung zu
dem neuen Weingesetzentwurf. Eröffnet wurde
die Versammlung um drei Uhr nachnnttags von
Pfarrer Zimmer -Oestrich. Dieser begrüßte
die erschienenen Landtagsabgeordneten General
von Kloede  n-Wiesbaden . Wolfs -Biebrich,
den Reichs- und Landtagsabgcordneten Dr.
D a h l e m -Ntederlahnstein , dann die zahlreich
versammelten Winzer. Der Redner verbreitete
sich hierauf kurz über die traurige Lage des Win¬
terstandes , der eine Belastung, wie sie die Wein¬
steuer mit sich bringen würde , nicht tragen könne.
Die Winzer wären bei einer Einführung der
Weinsteuer besser daran , lvenn sic Hafer und
Kartoffeln bauen würden . Der Oualitätswcin-
bau aber würde durch eine solche Steuer rui¬
niert . Er verlasse sich auf die Vertreter im
Landtage , daß diese energisch gegen eine solche
Besteuerung Front machen würden. Als Vor¬
sitzenden und Leiter der Versammlung schlug
er dann den Reichstagsabgeordneten Dr . Dah¬
lem  vor , der das Wort ergriff und auffordcrte zu
einem Protest gegen die Weinsteuer Sie seien
hier , um der Reichsregierung ihre Wünsche klar
zu machen und sich dahin zu erklären , daß eine
Weinsteuer von den schlimmsten Folgen für die
Weinbranche begleitet sein würde. Dann sprach
der Winzer Valentin Hell  aus Hallgarten . In
den letzten Jahren hätten sie im Rheingau
sechs Fehljahre tragen müssen. Die Kosten seien
in diesen Jahren nicht durch die Einnahmen ge¬
deckt worden. , Sein Verein habe in einem Jahre
34 000 M eingenommen , in einem anderen Jahre
nur 9000 M,  ein Betrag , der noch nicht einmal
für die Weinbergspfähle reiche, die für die Mit¬
glieder angeschafft werden müßten. Der Rhein¬
gau sei ärmer geworden, etwa 1000 Stück Vieh
hätten di« Leute weniger als früher und habe
einer früher eine Kuh gehalten , so müsse er sich
jetzt mit einer Ziege begnügen. Eine Flaschen¬
weinsteuer begegne im Rheingau den größten Be¬
denken. Der Weinhändler wälze die Steuer auf
den Produzenten ab und der lApsse auch diese Be¬
lastung tragen.

Das Wort ergriff der Landtagsabgeordnete
General v. C l o ed e n. der Vertreter des Rhein-
gaukreifes . Er sprach sich entschieden gegen dje
Weinsteuer aus . Es sei interesiant . daß die glei¬
chen Weine, die hier offen ausgeschänkt würden,
in Berlin als Flaschenweine versteuert werden
müßten . Es müsse auch zwischen dem Ouali-
tätSweinbaugebiete und dem Konsumweinbmige-
biete unterschieden werden . Unbedingt müßten
alle Winzer Deutschlands einmütig gegen die ge¬
plante Flaschenweinsteuer zusaminenstehci,.
Seine Rede schloß mit dem Rufe : Fort mit der
Steuer ! Nun ergriff das Wort Pfarrer Weil-
Hattenheim , der sich über den neuen Weingesetz¬
entwurf verbreitete . Er brachte die einzelnen,
besonders wichtigen Paragraphen zur Verlesung.
Die wichtigsten Feinde des Weinbaues seien der

Wiesbadener Gencral-Anzciger.

Genuß von Champagner , von Bier und von Was¬
ser. An erster Stelle schädige die Kunstwcin-
fabrikation . Der reelle Weinhändler stehe dem
unreellen Weinhändler gegenüber im Nachteile.
Sehr oft werde saurer Wein mit Kunst und
Kräutern konsumfähig gemacht. Es sei aber er¬
wiesen, daß der Wein bei genügend langer La¬
gerung erheblich an Säure verliere , die schlech¬
testen Weine seien relativ die teuersten. Die
künstliche Ueberproduktion drücke die Preise her¬
ab und dabei habe man noch die Ueberproduktion
in den auherdeutschen Ländern auf dem Halse.
Man solle doch nicht für die wenigen Unreellen
ein Weingesetz machen, sondern für die vielen
Konsumenten, die 344 850 Winzer , und die reel¬
len Weinhändler , und deren Interessen wahren.

Der Landtagsabgeordnete Wolfs-  Biebrich,
der sich als Kontrolleur für den ganzen̂ Bezirk
vorstellte, war der Ansicht, daß zu viel geschrieen
werde, es werde Wein gefälscht. In England
und Amerika sei Deutschland in Verruf gekom¬
men und dort wolle man keine deutschen Weine
mehr trinken . Sie würden von dort aus we¬
niger gekauft, seit das Geschrei über die Pant-
scherei so laut geworden wäre . Auf alle Fälle
sei es besser, nicht immer nach dem Polizeiknüp¬
pel zu verlangen . Er sei fest überzeugt davon,
daß im Rheingau nichts „gemacht" werde nach
seiner Tätigkeit als Kontrolleur , im Rheingau
werde nicht gepanscht. Die Winzer sollten nicht
nach einem Gesetz, das sie selbst schädigen müsse,
rufen . Das alte Gesetz sei vollständig genl.gend.
Die guten , kräftigen Weine des Rheingaues
könnten einen Zusatz von 100 Prozent Wasser
erhalten und seien dann noch immer so ana¬
lysenfest, wie mancher Moselwein. Dann sprach
der Redner sich entschieden gegen eine Flaschen¬
weinsteuer, überhaupt gegen eine Weinsteuer
aus . Nun erklärte Dr . Dahlem,  daß im
Bundesrat wahrscheinlich eine Mehrheit für die
Weinsteuer zu haben sei, er verlasse sich aber
nicht auf den Bundesrat , sondern auf den Reichs¬
tag, der die Steuer bestimmt ablehne. Auf sei¬
nen Vorschlag wurde die folgende Resolution an¬
genommen : „Die am 11. Oktbr. 1908 zu Oestrich
im Rheingau stattgehabte Versammlung Rhein¬
gauer Winzer akzeptierte, unter Wahrung ihres
^uristenstandpunktes gleichwohl den vorliegen¬
den Revisionsentwurf des geltenden Weinge¬
setzes und fordert dringend, daß entschieden fest¬
gehalten wird : 1. an der beabsichtigten Neure¬
gelung der Kellerkontrolle mit der Maßgabe, daß
dieselbe für das ganze deutsche Reich obliga¬
torisch werden soll; 2. an der obligatorischen La¬
gerbuchführung für Winzer , Weinhändler und
Wirte ; 3. an dem Verbot des Zuckerns über die
Zeit der Lese hinaus bis zum 81. Dezember des-i
selben Jahres und nicht über 20 Prozent ; 4. an
der Deklarationspflicht des Zuckerzusatzes über¬
haupt und unter Einführung dieser Deklara¬
tionspflicht auch für den Verschnitt von Rotwein
mit Weißwein ; 5. am  Markenschutz bezw. der
Herkunftsbezeichnung des Weines ; 6. an der
Verhängung schärferer Strafen für die Vergehen
des Weingesctzes. Die Versammlung protestiert
auf das entschiedenste gegen jede Weinsteuer und
fordert : 1. eine scharfe sanitäre Ueberwachung
und Kontrolle der aus dem Auslande eingehen¬
den Trauben und Weine ; 2. anitliche Er¬
hebungen über die Lage des Winzerstandes . Die
Versammlung erachtet auch heute noch zur Auf¬
rechterhaltung des Kleinwinzerstandes im Rhein¬
gau dringend erforderlich : 1. die Gewährung un¬
verzinslicher Darlehen an bedürftige Winzer sei¬
tens des Staates ; 2. die Gewährung billigen Be¬
triebskapitals an die Winzer durch den Staat
mit dem Rechte der Beleihung des selbstgebauten
Weines. 4. Die Versammlung erachtet es auch
für dringend geboten, daß eine Zentralstelle zur
Wahrung der Interessen des Winzerstandes im
Reiche gebildet werde und beauftragt das Komi¬
tee, das hierzu Erforderliche zu veranlassen, so¬
wie diese vorstehende Resolution zur Kenntnis
der Behörden, des Reichstages und preußischen
Abgeordnetenhauses zu bringen ." Alles wurde
einstimmig angenommen, außer dem ersten Ab¬
satz betr . Weingesetzentwurf, gegen den sich ein¬
zelne Herren erhoben, im übrigen aber war man
sich einig.

„Rheinländer“ voranl
Gestern fand, eine eigenartige Veranstaltung

zur Hebung der deutschen Geflügelzucht, nämlich
das „Hü h n er - W e t tl e g en ", in Berlin ein
Ende. In Lichterfelde-Ost hatte man eine Hüh-
nerstadt gegründet und dort Hennen aus allen
Teilen Deutschlands untergebracht , um die Ren¬
tabilität der einzelnen Rassen inbezug auf die
Legefähigkeit zu beobachten. Als Sieger aus
dem Wettbewerbe, dem ersten seiner Art in
Deutschland, ging der Stamm der „Rhein¬
länder ", ähnlich dem Nassauischen Le¬
gehuhn,  hervor , der die größten Leistungen
aufzuweisen hatte . Jede Henne dieses Stam¬
mes. der aus einer Kreuzung der beiden Rassen
„Minorxa " und „Wyandottes " hervorgegangen
ist, hat durchschnittlich24 Eier im Monat gelegt,
das machte während der neun Monate , die das
eigentliche Wettlcgen gedauert hat , die respek¬
table Leistung von 216 Eiern . Will man ermes¬
sen, was das bedeutet, dann muß man sich ver¬
gegenwärtigen , daß die Durchschnittsleistung
eines deutschen Huhnes 40 Eier im Jahre be¬
trägt , während der Jahresdurchschnitt der
„Rheinländer " 288 Eier , also siebenmal soviel,
betragen würde. Aus der Gegenüberstellung
dieser beiden Zahlen ergibt sich, wie fleißig und
ausdauernd der Stamm der Rheinländer gewe¬
sen ist und wie hoch ihre Rasse bewertet werden
muß. Bei der Prämiierung , die gestern statt-
sand, wurde den Rheinländern der erste Press
zuerkannt , tausend Mar  k, die die Kronprin¬
zessin für diesen Zweck gestiftet hatte . Das schö¬
ne Geld wird natürlich der Besitzer der Hühner
erhalten , aber dem Stau,me bleibt das stolze Be¬
wußtsein , im Eierlegen a» der Spitze der Mil¬
lionen deutscher Sennen zu marschieren.

Der Aufenthalt in der Hübnerstadt Ist den
Bewohnern übrigens sebr gnt bekommen. Die
Wohnungshligiene .die Gärten , diê gute Luft,
und vor allem die vorzügliche Ernährung haben
ihre Wirkung nickt verfehlt. Während die HüH,
ner sonst nur Körner als Nahrung erhalten,
wurde ihnen i» der Hühneritadt abweck,ielnd
Körner - und Weichfnttcr (Kleie, Fischmehl,
Mais ». dergl .) verabreicht Die Verwaltung
der Hühnerstadt hat damit sehr gute Erfah¬

rungen gemacht, und die Hennen waren sehr zu¬
frieden. Zweifellos hat die Art der Ernährung
auf die Eierproduktion einen starken und gewär¬
tigen Einfluß ausgeübt . Die Sterblichkeit war
deshalb auch nicht groß : genau 10 Prozent . Von
über ' 500 Hühnern haben nur 54 das Jahr nicht
überlebt.

Der allgemeine Auszug der Lühner aus
ihrer Stadt wird morgen beginnen. Die einzel¬
nen Stämme werden wieder ihren Besitzern aus¬
gefolgt werden. Im November aber wird neues
Leben in der Hühnerstadt herrschen. Neue
Stämme werden ihren. Einzug halten, und das
zweite Deutsche Eiertoettlegen wird beginnen.
Denn dieses Wettlegen soll eine ständige Einrich¬
tung werden, und die Hühnerstadt eine Zentrale
für deutsche Geflügelzucht.

K. Schierstein, 11. Okt. Im neuen Schulhause
an der Wiesbadenerstraße wurde gestern Sonn¬
tag die Z e i che n a u s st e l l u n g der hiesigen
Gewerbeschule eröffnet . Die Ausstellung befin¬
det sich in den unteren Schulsälen und dauert 8
Tage. — Das Bürgermeisteramt gibt bekannt,
daß der Zeichenunterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule am 10. Oktober wieder be¬
ginnt . — ^Die hiesige Unterstützungskaffe „Ei¬
nigkeit"  hält am nächsten Sonntag ihre vier¬
teljährliche Mitglieder versa  m m l n n g
bei Mitglied W. Arnold ab. Die Tagesordnung
weist folgende Punkte auf : 1. Bericht des Vor¬
standes, 2. Bericht der Prüfungskommission , 3.
Aufnahme neuer Mitglieder . — Der Gesang¬
verein „Sängerin  st" feiert am Sonntag , den
18. Oktober, in den Räumen des „Tivoli " sein 4.
Stiftungsfest . — Die Pferde - Vormu  st e-
r u n g für die Orte S chi e r st e i n und F r a u -
enstein  findet am Dienstag , den 27. Oktober,
hier auf dem Platze vor dem Hafen statt . — Vor
einigen Tagen passierten eine ganze Kolonne Zi¬
geunerwagen unseren Ort . Dieselben mit ihren
sehr zahlreichen Insassen lagerten sich an der
Neudorser Chaussee. Durch ganz unverschämte
Betteleien dieser ungebetenen Gäste, hatte das
Publikum sehr zu leiden. Durch energisches Ein¬
greifen unsere Polizei und Gendarmerie , welche
die ganze Nacht sich in der Nähe postiert hatten,
wurden diese unangenehmen Gesellen in Zaum
gehalten und anderen Tages nach de»l Rheingau
abgeschoben.

m. Ans dem Landkreise Wiesbaden , 11. Okt.
In Anbetracht der großen Schäden, die durch die
Raupen des Frostspanners , des Goldafters , der
Gespinnstmotte etc. verursacht werden, haben
viele Gemeindebehörden unseres Kreises den löb¬
lichen Beschluß gefaßt, gemeinschaftlich in den

tKampf gegen das Ungeziefer an den Obstbäumen
einzutreten . Sie haben demzufolge zweckent¬
sprechendes Wellpapier und Raupenleim beschafft
und lassen sog. K l e b g ü r t e l auf Gemeinde-
kosten um die Stämme der Obstbäume legen.
Eine Anzahl von Gemeinden überläßt das An¬
legen der Gürtel den Obstbaumbesihern und das
ist, wie die Erfahrung früherer Jahre gelehrt,
weniger empfehlenswert . Die Klebgürtel er¬
füllen nur dann ihren Zweck, wenn sie so ange¬
bracht werden, daß dem Ungeziefer kleine Kanäle
und Brücken zum Durch- oder Ueberkriechen ver¬
bleiben, und wenn der Leim bis in den Winter
hinein seine Klebefähigkeit behält.

Eltville , 12. Okt. Gestern nachmittag schlug
hier die Ehefrau des Georg Haas  im Streite
ihrem Manne mit einem gefährlichen Werkzeug
so wuchtig über den Kopf, daß H. sofort bewußt¬
los zusammenbrach und die Wunde von dem
Heilgehülfen verbunden werden mußte. H. wur-
de darauf in das städt. Krankenhaus geschafft,
wo er noch gestern abend seinen schwere»
Verletzungen erlegen  ist . — Dieser Tage
fand hier die Versteigerung der Villa „Wcst-
phalia " statt . Herr Beischlag aus AugRuirg
steigerte die Villa zum Preise von 72 000 Ji.

s . Lorch, 12. Okt. Am Freitag und Samstag
vergangener Woche wurde durch die Reblaussach-
verständigcn in zwei Weinbergen des Distriktes
„Mantel " der hiesigen Gemarkung erneut ein
größerer Reblausherd  festgestellt. Der Um¬
fang dieses Herdes läßt sich nicht genau bestim¬
men, da die Untersuchungsarbeiten noch nicht ab¬
geschlossen sind. Eine Kommission ist zurzeit mit
demAbschätzen der zu vcrnichtendenWeinberge be¬
schäftigt. Die in diesem Jahre in den Distrikten
„Röder" und „Mantel " der Vernichtung anheim¬
fallende; Weinbergsfläche umfaßt etwa 30 000
Quadratmeter.

8 Hausen v. d. H., 10. Okt. Der auch in wei¬
teren Kreisen bekannte und von der Umgebung
gewöhnlich gut besuchte Hauser Vieh- und
K r a in - M a r kt findet am Dienstag , 13. Okt.,
hier statt und wird solcher infolge der guten Fut¬
ter- und Getreidernte voraussichtlich gut befah¬
ren werden. Gleichzeitig wird damit das Kirch¬
weihfest gefeiert und wird der übliche „Kirmes¬
zug" um 1 Uhr mittags stattfinden.

— Hofheim, 10. Okt. Der Techniker M. von
liier! der dem Stadtverordnetenkollegium seit
einiger Zeit angehört und neulich schon einmal
wegen Beleidigung des Magistrats
verurteilt werden mußte, hatte sich dieser Tage
auch wegen Beleidigung der hiesigen Lehrerschaft
vor den. Höchster Schöffengericht zu verantwor¬
ten. Er hatte sich zweimal über die Hofheimer
Lehrerschaft sehr abfällig geäußert . Es war M.
Gelegenheit geboten worden, sich zu entschul¬
digen und dadurch ein gerichtliches Nachspiel zu
vermeiden. M. aber hatte dieses abgelehnt. Er
wurde wegen verlen»,derischer Beleidigung zu
100 M Strafe verurteilt.

K Schwanheim, 10. Okt. Ein Nachspiel zu
dein̂ am 28. und 29. Juni hier abgehaltenen
G e s a n g w e t t st r e i t brachte der gestrige
Verhandlungstag des Schöffengerichts zu Mainz
Es handelte sich uni eine Beleidigungsklage des
großherzoglichen Hofmusikdirektors Fritz Keifer
gegen den Präsidenten der Kostheimcr „Harmo¬
nie". Die Untersuchung ergab in allen Teilen
die vollständige Unhaltbarkeit der von letzterem
auf Grund von anonymen Schreiben aufgcstell-
tcii Behauptung . Herr Keiscr sei trotz seiner Ei¬
genschaft als Preisrichter einem der initkonknr-
ricrcndc » Vereine beim Einstudicren der Preis¬
chöre behilflich gewesen, und brachte den Beweis,
daß der Präsident der „Harmonie ", welcher sein
Vorgehen aufslebhasteste bedauerte, lediglich der
Mystifikation eines wahrscheinlicki der Weisenauer
„Liedertafel " übelgesinntcl, Konkurrenten zum
Opfer gefallen war . Aufs neue ein Beweis dafür,
mit welcher Vorsicht derartige Angebereien auf-
zunehmen sind.
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Frankfurt , 12. Okt. Ein Werkführer aus Bal-
timore, ein Besucher des Turnfestes , ist hier i n -i
t e r n a t i o n a I e n Schwindlern  in dig
Hände gefallen . Durch ein Manöver , das sie auch
in Köln, Mainz , Wiesbaden  und Berlin
ausgeführt haben, brachten sie den Amerikaners
uni 1900 Ji,  einen Brillantring und dre golden«
Uhr. Während die eigentlichen Täter nicht er*
mittelt werden konnten, verhaftete die Polizei
einen Helfershelfer , den Bergmann G. Stevens
aus Melbourne , in dessen Besitz die Uhr gesun-
den wurde . Die Strafkammer verurteilte Sie,
vens am Samstag zu zwei Jahren Gefängrris.

ö. Bo» der Lahn. Seitens der Eisenbahnver¬
waltung war beabsichtigt, den Motorwagen-
Verkehr  aus verschiedenen von Limburg an dev
Lahn ausgehenden Eisenbahnstrecken am 1. d.
Mts . beginnen zu lassen. Nachdem alle Barbe- >
reitungen getroffen , Ladestationen für die Akku¬
mulatoren etc. geschaffen sind, stellt es sich her¬
aus , daß die Wagen einstweilen noch nicht gelie¬
fert weäien können. Die vom Ministerium mit
der Lieferung der Wagen beauftragte Firma Hab
bisher einen Zeitpunkt für das Eintreffen der!
Wagen nicht anzugeben vermocht. Man hofft!
jedoch, den Betrieb an der Lahn in absehbarer'
Zeit aufnehmen zu können. |

s . Boppard, 12. Okt. Ein junges Mädchen
stahl  seiner Mutter ein Sparkassenbuch von der
Koblenzer Sparkasse. Es erhob daraüf 100 Ji,
wurde aber auf Benachrichtigung der Kob,
lenzer Polizeibehörde dort festgenommen.

Sie Welt vor Gericht.
Es bleibt dabei!

Der Schreiner Franz L. hier lieh sich am 6.
Februar von einem Dienstmädchen 40 M und
vergaß, dieselben zurück zu zahlen . Eine hiesige
Firma prellte er um 2 JI  Wegen des ersten Be¬
trugsfalles wurde L. zu 3 Monaten Gefmrgnis
und wegen des zweiten Betruges zu 80 JC
Geldstrafe verurteil . Seine Berufung wurde
von der hiesigen Strafkammer kostenpflichtig
verworfen.

Not kennt kein Gebot.
Der Taglöhner K. hier lud am 10. Febru«

einen Waggeu Briketts aus , als der Fuhrknecht
Johann D . ihm seine Not klagte und um Ueber-
lassung einiger Briketts bat . K. gab ihm dann
auch einen Sack voll, wofür er von D 20 H er,
hielt . Der Diebstahl wurde aber entdeckt. D.
wurde wegen Diebstahl zu 3 Monaten und K.
wegen Beihülfe zu 3 Tagen Gefängnis verur¬
teilt.

Ein „schwerer" Diebstahl ".
Der Taglöhner V. und der Backstei»machec

Wilhelm U-, beide au.s Wiesbaden , stcchhen am
9. Mai auf dem Lagerplatz eines MthändleS!
eine eiserne Balkonplatte und suchten sie zu bpy
kaufen. B. erhielt wegen dieses Dicbstahltz. ,4
Monate , 11. 2 Wochen Gefängnis.

Der unheilvolle Borschusi.
Der Schuhmacher August K. aus Mi» uz

suchte am 20. April bei einem Schuhmachet-
meister in B i e b r i ch um Arbeit nach. Nach¬
dem er angenommen wurde, ließ er sich eins
Mark geben und ließ feine Jnvakideukarte zu¬
rück. Zwei Tage später erhielt et auf  Ver¬
langen noch 60 -z, die er abWverdienen ver¬
sprach. Als der Tag des EiutrittS kam. pyeieb
er eine Karte , daß er die StÄlung nicht antreten
könne. K. zog dann von Maiiy weg m6>  dachte
nicht an die Retourzahlung best 1,60 Ji,  bis er
verhaftet wurde . Wegen Betrugs erhielt «r ein«
Zilsatzstrafe von einem Monat Zuchthaus.

Uirehrttch Bo« .
Der Taglöhner Michael L. aus SchönHrg

bei Cronberg war im Apxil bei einem Crouucr-
ger Speditionsgeschäft ,alä  Fuchrmau « tätig . Als
L. seine Pferde eines Tages zu dem Schokie»
K. zum Beschlagen brachte, gab « sich aH
Fuhrherr selbst aus . Einige Tage später bot L
dann K. Hafer an unter dem Vorwand , M
hätte Hafer gekauft, der schlecht sei und deshÄb
schnell verkEft werden müsse. Er bot den Zent¬
ner mit JI  7 .50 an, wovon K. für jeden verkauft .
ten Zentner 50 Provision erhalten sollte. Ä.
verkaufte dann drei Säcke Hafer für S.SÜ. t&M
und 11 J(  und erhielt 1,50 Ji  Provision , ©ttrtffe
Tage später stellte sich heraus , daß L. den Hafer
von seinem Menstherrn gestohlen hatte . L. chatte
sich deshalb vor der hiesigen Ärafkammer w,^
gen Diebstahl, K. wegen Hehlerei zrobermttwaK -
ten . Der Staatsanwalt beantragte gegen L. efcjj
Jahr Zuchthaus und gegen K. F^ersprach. DP-
Urteil lautete gegen L. 6 Monate Gefängnis.!
während K. mangels Beweis frejgejprochM
wurde.

F- rstdiebstahl.
Die Taglöhner Wilhelm B. und EduarL 2-

schnitten am 6. Mai im Distrikt Münzberg 6
Birkenstämme ab und schafften sie nach Haus«
Der Wert derselben betrug 4-80 Ji.  Weg^
Forstdiebstahls wurden beide Angeklagte zu emer
Geldstraf von je 48 JI  und zur Schaden« rsechle»
stung verurteilt.

Gelegenheit macht Diebe.
Der Kaufmann Joseph H., gegenwärtig ist

Halle a. S . war im Juli in einem tyttyP*
Herren -Bekleidungsgeschäft als Verkäufer tang-
Gelegentlich eines Kunden-besuches entwendete st»
aus der Wohnung desselben eine Uhrkctte isst
Werte von 100 JI  und „versilberte" sie. H-
damals einen Gehalt von 65 JC  pro Monat, tv^
von noch Alimente zu zahlen waren . Er will st?
daher in Not befunden haben. Wegen Diebstahl»
wurde H. zu 4 Tagen Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller west.
G Aus Rache zum Mörder geworden. Eü

die „Münch. Ztg ." aus Pfaffenhofen meldet. B
in GundamSricd am Freitag abend der von
ner Frau getrennt lebende ehemalige Laridwl
Schwarz im Garten seines Schwagers , des do^
tigcn Pfarrers , seinen Schwiegervater durcv
einen einen Revolverschuß meuchlings
und seine Ehefrau durch Schüsse in Brust u»
Kopf lebensgefährlich verletzt. Der Beweggrb
ist Rache.
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G .Ein gefährlicher Kinderfreund,
zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen anmtf hPttPn rot

Wegen
uh  Kindern,

mit denen er als Portier der Rh. Gummi - und
Zelluloidfabrik in Mannheim  zu tun hatte
wenn jene bei der Milchabgabe der Fabrik steri-
listerte Milch holten, wurde der frühere Schutz-
mann Albrecht Kraft zu drei Jahren Zuchthaus
und Verlust der Ehrenrechte auf 6 Jahre verurteilt.

<9 Der Tod auf dem grünen Rasen . Beim
Rennen des westpreutzischen Reitervereins in
Marlenburg am gestrigen Sonntag stürzte der
Leutnant Klapp vom Regiment Jäger zu Fuf;
und erlitt einen schweren Schädelbruch, der ,ei¬
nen sofortigen Tod herbeiführte.

Einsturz des Gerüsts . Ein schwerer
UngluAfall ereignete sich in Breslau beim Bau
einer Treber .-Trocknungsanstalt . Ein Gerüst
auf dem 6 Maurer beschäftigt waren , stürzte ein
und alle sechs erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen.

@ Die amerikanische Massenmörderin . Nach
Zeltungsmeldungen Newyorker Blätter wurde
Bel Guineß . die bekannte Maffenmörderin . in der
mexikanische» Stadt Guaymas , woselbst sie sichangestedelt hatte, verhaftet . '

G Eisenbahnunfall . Der D -Zua Nr 37
StutHart -Berlin fuhr in der Station Neu-
st “r  L a“f . *>en  hmteren Teil eines zur Abfahrt
nach Meiningen fertig stehenden Güterzuges . 5
Wagen wurden vollständig zertrümmert . Verletzt
ist niemand , der Materialschaden ist groß. *
m ß>  Russische Banknotenfälscher. Auf dem
Bahnhofe in Kattowitz verhaftete die Kriminal-
ÄLÄ ' ute-nationale Banknotenfälscher
aus  Rußland , die vor kurzem aus Amerika ge¬
kommen sind und letzt über Berlin wieder heim¬
fahren Wollten. In ihren beschlagnahmten Kof-

fern wurden große Mengen falscher Rubelscheine
funden'parate 3Ur  Herstellung von Papiergeld ge-

Dicsbadeuer Geaeral -Auzekger.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser daheim.

Wildpark, 12. Okt. Der Kaiser und die Kai¬
serin trafen mit der Prinzessin Viktoria Luise
gestern um 9 Uhr 25 Min . abends auf der Sta¬
tion Wildpark ein und begaben sich in das Neue
Palais.

Unter Trümmern begraben.
Krakau, 12. Okt. Hier ist ein im Bau befind¬

liches Wohnhaus eingestürzt . Bisher wurden 8
Tote und 40 schwer Verletzte unter den Trüm¬
mern hervorgezogen.

Bor Gibraltar.
London, 12. Oktober. Nach Meldung eines

hiesigen Blattes erhielt die in Gibraltar an¬
kernde Flotte , welche mit artilleristischen
Uebungen beginnen sollte, den Befehl, diese
Uebungen aufzuschieben. Jetzt nehme die Flotte
Proviant für 4 Monate in Vorbereitung einer
Fahrt nach Osten.

Die amerikanische Präsidcntcn -Wahl.
Ncwyork, 12. Okt. Von den Zeitungen „World"

und „Herald" vorgenommene Probeabstim¬
mungen deuten einen großen Umschwung zu
Gunsten Bryans an, der jedoch anscheinend noch
nicht groß genug  ist zur Wahl.

Quer durch Afrika.
Rom, 12. Okt. Der Graf von Turin begab

sich nach London, um die Vorbereitungen für
seine Durchquerung Afrikas von der Sambesi
kuste bis zum Congo zu treffen . Er wird hoch
stens von zwei Weißen begleitet werden. Die
Reise ist auf zwei Jahre berechnet.

Französisches Parteigezänk.
Paris , 12. Okt. Kurz bevor Clemenceau von

Draguignan nach Paris abreiste, kam es am
Bahnhofe zwischen seinen Anhängern und Sozia¬
listen zu Tätlichkeiten. Mehrere Personen wur
den verletzt.
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Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
. . .. . . Kindernahrung , wo
Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

£emt>. nachC. || Barometer gestern 694 mm
Voraussichtliche LSitterung für 10 . Okt van

9lict >cvUt)lMfyöt )t feii  gestern : Weilbura 0
Feldberg0, Neuknch0, Marburg0, Svulbn()■
Wltzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

W ŵp^ el Caub gestern1.80 heute 1.69
stand : Mainpegel Hanau gestern1.10 heute 1 09

_Lahnpegel Weilburg gestern1.08 heute 1.14
13. Ok Sonnenaufgang 6.20

Sonnenuntergang 5 12 Mondaufzanz 7.23
Monduntergang ro.33

Canrl  Müller , Wiesbaden , nur Langoasse 48"
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

_AugengIaser . - Telephon  1684 . I

ts ,vr »■ ä  srsrtrÄrMeisse federn 2_ , 2.75, 3.—. 3.50 4 _ 4 25 l  nr
Daunen 3 - , 3.75, 4.50, 5.50. ’ ' ’ *'25’ *'5C'
rerliie Hissen 1.40, 2.—, 2.50. 3.50 4 50 5 s sn
Fertlje Deckbetten 5.- . 8.- , 10 -,1150 13.- ’ 14 « _ „

Billiger , besser als jede Konkurrenz . - ' ' Vereine , Hotels, Krankenhäuser und Behörden.
14427

läC  f Scherer
Flasche lk 1.90 bis 51k. 5 ._ . '

Hervorragende deutsche Marke. 14398
Niederlagen  durch Plakate kenntlich

l - k .ß.in.d.h.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen laudw.Genossenschaften

Kassenstella der Landwirtschaftskammer für den R i-- -BozWiesbaden . D

Sä  Moritzstr. 28. 'ärstf-
Es werden von Jedermann 14‘ms

.. . Spareinlagen.
■" SW . ZI” “ i» « 8fc »»r

. Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4'/,% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12 1/, ui lr .

Gothaer Lebensversicheriingzbank
auf Gegenseitigkeit.

Anfang August 1908 -

gewahrte Dividenden . . . *50
" Ueberfchüfle kommen den Versicherungsnehmer»

" ^ " / " llbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolte-

»nriol » 1 Olt m Firma Hermann Hühl,
Nhctnstratze 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Aktien*
UnfoH Gesellschaff In Köln.
SturmfAah 1/ « ' Haftpsticht ., Kaution »- u , Garantie-

rmschäden -, Einbruch ., und Diebstahl ., sowie
iv , n, Glasbcrstchcrung.
General-Agentur: Heinrich Dillmann,

Bureau . Rheinftratze 00 a , 1. 14102

Süd weine,
direkt importiert.

_ Garantiert
I reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne
| Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her-rühren.

Portwei n * ' Per  Mk . 1.10, 1.60, 2.- , 2.50
’ ' - : - To:  ffi 2-50'3-

raadS . : ; ; : - ■ 55
JLagrimas . . , „ \ ’ l .' lü' "
Malvasier . . . . 1 ßo
Marsala ' 5 8 o-
Mnscateller ' ' '

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.
, Wilhelm Hirsch,

BlemhsfrAsse 19. Weinkandlun ; , Bleichstrasse 13
Telephon 8 (8. — Gegründet 1878. 143~

D«s grotze weftend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr . Sleichstr. 18

verkauft stets reell und billig

. iooer in knpL Braiil-talsiiiw
cm.! einfachsten bis zum eleganteste » Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - u . SchlrfzittlM ' r»
iowlc Salons , m feinster Ausführung. Fremden - u »s Logi - r

zimmer und kom >l. Küchen von 65 Mark ,nt ’
Sind ) totale Nebcrfnllung meines Lagers verkaufe sehr billi,

unter weltgehendster Garantie . *
(Eintausch von Möbeln gestattet « nd kulant berechne )̂.

.. Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im ßmih
„-mr Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zurVerstiguirg, auch im Nichtkaufstalle. ^

' - ■' i ,

Orthopädische

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Iiückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc in sorg,
fähiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung

P. A, Stoss Nachf.
Tel 22V . Tnannsstr 2.
SpeziaMütablissemcnt

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art , 14336

^cuitiuiiö - r unr -8  lYl
sßßdfäwm

<Wf(
Jn-uescnart.iseföäföj

RiitiiutdsJ

, Spedifionen aller Art,
| Mäbeltran sport,Verp ackung,Lagerung
| Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse I*
« LaSer und  Umladehalle mit Geleiseanschluss auf demWestbahnhofe.

139t £
«wi.

VII
u G m. b. H. 1439t

455̂ r-s -,

“Ä ?” Woche:1 M.
" .Säsäü,natulgetreue Wiedergabe in u

1  Lahre Garantie o. %  an.
©roge 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kasta2 M.franko. Jllustr . Kichstogu
Verzclchms Nr. 64 gratis. Wieder-

verkänfer cn gros Preise.
Schallophon Ges.

Z- 5 Hambura 86.

Groher verkauf
Herbsf-

u.Winter-
für Herren Damenu. Kinder.

in JöoyfrtJf „ nd Wichsleder , vom ein-
fachftcn bi» z«m elcgantesteu Genre. Ferner ein
großer Posten genagelter und nngenagelter

Arbeitsschnhe für Landlente
und Kinder

zu sehr vorteilhaften Preisen.
Da ich fortwährend grosze Gelegenhettsvosten

einkaufe , so bin ich m der Lage, z„ noch nie dageivesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

Ji Sandei,
SJIot -mitadc 22 . r - I- s- n 1894.

Mt44v
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 10. Okt. Die scharfe rückläufige Be-
lvegung bei Schluß des gestrigen hiesigen Ver¬
kehrs hatte sich an der Frankfurter Abendbörse
unter dem Einfluß der verstauenden Meldungen
von den Westbörsen weiter fortgesetzt und erheb¬
liche, Rückgäntze gezeitigt. - Demgegenüber erösf-
nete heute die Börse, infolge der beträchtlich ru¬
higeren Lsusfassungder politischen Lage, da auch
aus London irst gleichartigem Sinne lautende De¬
peschen Vorlagen, mit teilweise beträchtlich erhol¬
ten Kursen gegenüber den niedrigen Notizen der
Frankfurter . Abendbörse. Das Geschäft war eng
begrenzt : vornehmlich waren es Deckungen,
welche die Erholung begünstigten. Banken nur
vereinzelt über V2 Proz . gebessert, Amerikaner
waren ebenfalls leicht erholt und im Verlaufe
noch iveiter anziehend. Prinz Heinrichbahn nahe¬
zu '2 'Prozent höher, wogegen die Kurse der
übrigen Bahnen leicht abbröckelten. Von Mon¬
tanaktien besonhers Bochumer erholt , während
disî 'BMpünaen für die anderen Werte sich in
entzerem Rahiuen bewegten. Dortmunder Union
dagegen matt und weiter V/2i Prozent ein¬
büßend. -Schiffahrtsaktien bis zu % Prozent ge¬
bessert. Pon Elektrizitätsaktien Siemens und
Halske über 1 Prozent höher ; übrige Werte be¬
hauptet . Von Renten 3proz. Reichsanleihe leicht
erholt , auch Russen nach anfänglicher Schwäche
befestigt. Türkische Werte dagegen weiter ab¬
bröckelnd. Im späteren Verlaufe tvar dje Hal¬
tung schwankend, die Börse wartet die Tendenz-
cntwicklung an den Westbörsen ab. Tägliches
Geld 3 Prozent . -Bessere Auslandsmeldungen
und Deckungen zum Wochenschluß befestigten spä¬
ter allgemein. Gegen Schluß tvar die Tendenz
auf den Rückgang der Kreditaktien wieder abge-
schwächto Kassaindust'riemarkt uneinheitlich. Die
Gruydstimmung blieb aber zuversichtlicher.

Privat -Diskont 2% .Prozent.
Frankfurt a . W ., 1». Okt . ' Kurse von 1.15—2 Uhr.

Kreditaktien 197 .40. Diskonto -Komitz. 174 .79 . Dresdener
Bank 143.90.

Staatsbahn 146.80. Lombarden - 22.90 . Baltimore
90 .40, .

. Phönix ' llt .—  a . 173 .50.

Die Börsen des Auslands.
Paris , 10. Olt . 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente .94 .90.

Italiener — .— . 4proz . Rufs. fonf . Anl . Ser . 1 u . 2
82.60. 4proz . do. v . 1901 — . Spanier äußere 03 .90.
Türken (unifiz .) 87 .20—86 .25. Türken -Lose 162.— . Ban-
que ottomane 608.— . Rio Tinto 1622 . Chartered 21.— .
Debeers 312 . Eastrand 101 . Goldsietds 111.— . Rand-
inines 160.

Genua , 9 . Olt . Banca d'Jtalia 1240.

Wien, , 10. Olt ., 10  Uhr — Min . Kreditalten 628 .50.
Länderbanl 430 .20. Wiener Bankverein 512.— . Staats¬
bahn 682 .50 . Lombarden 120.50 . Marknoten 117 .57.
Wechsel Paris 95.51 . Oesterr . Kronenrente 95 .95 . da.
Papicrrente 97 .75. do. Silberrente 97 .85. Ungarische
Goldcente 109 .70. do . Kronenrente 91.60 . Olpine 651 .— .
Abwartend . ,

Wien , 10 . Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 629 .75.
Staatsbahn 683 .— . Lombarden 121 .25. Marknolen
117.57. Papierrente 97 .70. Ungar . Kronenrcntc 91 .60.
Alpine 651.50 . Behauptet.

Die Newyorker Börse.
In „Harpcrs Magazine " veröffentlicht Trcvor Hill

eine interessante Studie über die Geschichte der New-
Aorker Wallstreet , des Börsenviertels , die eng verknüpft
ist mit dem Wachsen und Werden der großen amerikani¬
schen Republik , überhaupt.

Die Wallstreet war von jeher die Hauptstraße Ncw-
Aorks, doch standen in ihr ursprünglich nicht nur die
Häuser der Bankiers und Unternehmer , sondern auch die
City Hall , das Stadthaus , in welchem feit dem Jahre
1786 ' die nachmals politisch so berüchtigte Tammanh -Gc-
sellschaft tagte : auch die medizinische Gesellschaft, das
Uranium und das Krankenhaus der heiligen Cücilie be¬
fanden sich in Wallstreet.

Die erste Art Börse wurde in der Nummer 22 im
Jahre 1792 durch Vereinigung mehrerer Maller ge¬
gründet . In Corres Hotel wurde am 21. März jenes
Jahres dje Gründung festlich begossen und die Makler
verpflichteten sich, sich gegenseitig Hilfe und Beistand
leisten zu wollen , jederzeit für Freiheit von Handel und
Gewerbe lämpsen und gegen alle Monopolgelüste , fei cs
von Staats -, sei es von Privatfeite , einschreiten zu
wollen.

So entstand die erste Börse von Wallstreet , aber sie
tagte nur recht unregelmäßig , und oft genug wickelte sich
das Geschäft gar nicht im Hause , sondern , besonders bei
großer Hitze, unter einem mächtigen Baume ab, ivelcher in
der Nähe des Hauses seinen Schalten spendete . Nach be¬
endetem Geschäft gingen die Maller in das sogenannte
Tontine -KaffechauS , welches bald zur Nachbörfc Ivurdc.

Aus dieser Nachbörse wurde ein Jahr später eine wirk¬
liche sBörse . , Die , vereinigten , Bröker schlugen hier ihr
Hauptquartier auf , und es wurde im Tontine -Kasseehaus
auch recht viel in Politik gemacht . Gelegenheit hierzu
gaben die Feindseligkeiten , die sich zwischen Frankreich
und England erhoben hatten . Bald daraus kauften die
vereinigten Makler , dreihundert an der Zahl , dem Kaffee-
Hausbesitzer sein Grundstück ab, wozu jeder 200 Dollar
zusteuerte.

Die Geschäfte der Makler waren mannigfaltig , ja cs
scheint, als ob damals manches offiziell geschehen wäre,
was beute , an der Newhorker . Börse nur so zwischendurch¬
läuft . In der ersten Zeit hatte auch das Land noch leine
starke Industrie , Wallstreet befaßte sich indessen vorzugs¬
weise mit Bodenprodukten . Im Jahre 1830 aber , New-
Uork hatte damals schon 200 000 - Einwohner , hatten die
Bankiers von Wallstreet schon Geld für die Industrie
übrig , und im Jahre 1847 , in der sogenannten Bank¬
periode , stand in Wallstreet schon ein stolzer Säulenbau
neben dem anderen — Banken , Versicherungsgesell¬
schaften, Bureaus von Jndustrieunternehmungen , Die
Stadt selbst, welche von jeher die einflußreichsten Mit-
glieder der Hochfinanz in ihrem Verwaltungsrat hatte,
sorgte dafür , daß Wallstreet auch äußerlich ein ihrer Wich¬
tigkeit würdiges Gepräge erhielte . Seitdem hat Wall¬
street manche dunkle Stunde durchgemacht, aber sie bat
alle Krisen überwunden und der tägliche Umsatz der
Newhorker Börse ist heute größer als der jeder anderen
Börse der Welt.

Orientkrise und Börse.
Während die europäischen Börsen dank der Friedens¬

politik der Grobstaaten sich mit den politischen Einwir¬
kungen in den letzten Jahren verhältnismäßig leicht abge-
fundcn haben , hat die jetzt im Orient hereingebrochcne
Krise geradezu verheerende Wirkungen auf den großen
Werlpapiermärlten Europas hervorgerusen . Auch die
deutschen Börsen , die den politischen Umwälzungen im
Orient gegenüber eine besonnene Stellung behaupteten,
haben sich diesem Zusammenbruch der internationalen
Speuklalionsmärkte nicht entziehen lönnen , sondern sind
einer scharfen Ermattung anheimgesallen.

Besonders empfindlich ist aber die Londoner
Börse  betroffen , die von jeher den Mittclpunit der
internationalen Spekulation bildet . Ter Londoner so¬
wohl wie der Pariser Markt sind der politischen Decin-
slussung in einem solchen Maße unterlegen , daß dieser
Preissturz sich nicht nur aus der Ucberrafchung crllärt,
mit der die Ereignisse in der Türkei wirkten , sondern
daß auch die Verfassung dieser Märkte die Schuld an dem
jähen Rückgang trägt . Offenbar haben sich an den großen
Börsen die Verhältnisse in den letzten Monalen sehr ein¬

seitig entwickelt. Die unerwartet rasche Verbilligung des
Geldstandes hat das große Decouvert . das . aus der Zeit
der Geldkrise her bestand , zur Glattftellung genötigt , und
die schnelle Besterung der Newhorker Börse hat ihrer¬
seits dazu beigetragen , die .Spekulation nach der andern
Seite hin zu beeinflussen . Es hat sich somit in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit an den internationalen Spelu-
lationsmärkien eine große Menge von . Bezugsverpflich¬
tungen aufgehäust , namentlich in amerilanischen Werten,
Kupferwerten und Goldgruben -Aktien sowie . Renten.

Die günstige Weiterentwicklung des internationalen
Geldmarltes hat die zuversichtliche Stimmung und die
Hoffnung aus eine neue Weltlonjunltur noch genährt , und
die spekulativen Bezugsverpflichtungen sind dementspre¬
chend weiter ausgedehnt worden unter einer erhöhten
Inanspruchnahme des Kredits . Es waren .also nach dem
üblichen Ausdruck viele schwache Hände im Markt . Tie
starken Kursrückgänge haben nun dazu geführt , daß diese
Verpflichtungen zum größten Teil , zur Abwicklung gelang¬
ten , und es scheint, daß derartige Zwangsverläuse be¬
sonders in London den Markt erschüttert haben . ES
handelt sich also bei dem jetzigen scharfen Preissturz um
einen Vorgang , der weniger seinen Grund in der Furcht
vor einer europäischen Verwicklung hat , als in den ge¬
spannten Börfenverhältnissen selbst, die eine stärkere Be-

. lustunsprobe nicht ertragen konnten.
Den Anstoß zu dem Rückgang gab die Krise tut

.Orient,  es waren aber schon vorher Anzeichen einer

.gewissen Uebcrsättigung da , die auch an den deutschen
Börsen zu bemerken waren . Ob die Abtvicklungen schon,
ihr Ende erreicht haben , steht noch dahin . Gerade in dem
Umstande , daß sich diese Bewegung zu einem sehr großen
Teil aus dem Stande der börsenmäßigen Verpflichtungen
zur Zeit dcS Eintritts jener politischen Ereignisse er¬
klärt , liegt aber ein gewisses beruhigendes Moment , das
die Besitzer deutscher Wertpapiere zur Besonnenheit ge¬
genüber den Erschütterungen der internationalen Speku-
lationsmärlte mahnen sollte , zumal da sowohl der Geld-
marlt ivie der Getreidemarlt zeigen , daß zu übertriebe
Heu Besorgnissen zur Zeit lein Anlaß vorliegt . '

Kaffee und Zucker.
Havre , 10 . Oktober . Kaffee . Tendenz stetig , per Okt.

4014 , Dez . 89 , März 38 , Mai 37l/ 2..
Magdeburg , 10. Olt . Zuckermarlt . Weller warm und

heiter . Tendenz ruhiger . Kornzucker 88  Gr . ohne Sack
930— 045. Nachprodukte 75 Gr . ohne Sack 775 - 700.

Rohzucker 1. cfr . a . B . Hamburg.
Tendenz behauptet.
per Oki. 10.45 G . 10.50 ID., Nov. 19 .40 G . 19.50

Dez . 19.50 G . 19.60 D., Jan .-März 19 .80 G . 19.00 B.<
Mai 20/20 G . 20 .25 B, August 20.70 G- 20 .85 B.

Berliner Börse , IO . Oktober 190 § i Berlin . Bankdiskont 4°/o, LombardzinsFuß5°/o,Privatdiskont 27/8°/0;
Nachclr. verb
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Uiscn. fas u. Staats -Pau Cöln.St.-A.v.98
32

D.t.Rchs,.Sohatz 4 59.751« Elberf. St.Oi99 4
do. 1. 4. 12 4 99.906 do do. 89 34
do. 1. 7. 72 4 99.90b« Ess.StA IV.V98 34
do. 7. 4. 09 3X 00.006 lall. St -Anl. . 4

Pr.Schatzl 912 4 99.75bG do. 86/92 34
Dt. Rcichs-Anl.4 00.50« ; dann. St.-A. 95 z\

3X 92.10b« Xiel.StA. 98/10 4
3 82.80bG do. 04/17 4

Prsuss.cons.A. 31 92.10bG do. 07/17 4
3 82.90b do. 89/98

do. do. 4 !00.50b« do.01.02.04 34
Bad.St.Ant.01 4 IAagdeb.91ulO 4 1
do. do. 1902 3X 91.50« do 06o. ll 4

4 do. 75/91u02 34
do. do. 3« 01.40b« MündenerSt.A 4

' do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97 34
n 90.50bB Peinor St.-Anl. 34

,do. 05 uk. 15 3% 90.501)6 Stendal. . 03 34
do. 96. . . . 3 80.6Gb Stettiner St.-A. 34

Cass.Landascr 3* 92.25« Wiosbad.1901 3»
do. XXI. u. 17 3tt Berl. Pfdb.5 1
do.XXII.u.74 4 99.907) do. do 441

Hmb.am.93/99 32 de. neue 4
do. do. 1902 3 do. do. 34
do. do. 1907 4 *00 50« do. do 3

HassStA.93/00 34 91 00« CnUdsch. 4
do.9603 0405 3 80 60t« do. do. 34

£ 4 do. do 3
Uldb.St.KrdObl 34 KuruNeum iT»
Brandenb.Pr-X 3Ü 90.256 do. do 34
HannPAVil.VIII 3 Ostpreuss.4
Ostpr. Prv.Obl. 4 90 50« do. 3)»

34 88.60b« PommLnd 34
iPoram. Prv.Anl. 34 do. do. 3
Posen. Prv.-Anl ax Posensche4

3 do. 34
Rhein.Prv.-Obl. 34 90.60b Sächsisch 4

do. IX. XI.XIV3 83 506 do. 34
do. XX. XXI4 99.80bG do. 3

Schl.H1st.PrvA.4 Schis,altl 34
do. do. 34 do. 1. A. 4
do.Land-Kult. 34 do. L. C. 4

Teltow. Anleihe4 99.70« SchlHIstLc 34
3 82.50« do. do. 4
34 90.60« WestfLand4
4 09006 do. do. 34

Westpr. Pr.Anl. 34 Wstp.ritL 34
AltonaSt.-A.Öl 4 98 SOG do. do. 3
BarmerSt.-An! 34 90.506 Hannorsch4
BerlinerSt.Anl 34 96.70bG do. 34
do. 1882/91 34 93.60b« Hess-Nass 4

4 do. 34
Bre3l.St.-A.91 34 90.600 KuruNeum4
Örombrg.St>A 34 90.756 i do. do. 34

do. do. 4 98.90 li Pomm. . 4
Charlttb.89/99 4 100.10b do. 34
do. 07 u.-1i 4 Posensch. 4

pharlttb.95/96 34 90.30b« vPosensch. 34

91.000
90 2Lb
98 600
93 500
92 EOG
99100
93.500

93.808

93.3956
92.60G
902 -0

92.508
98.200
91 500

90.560
89 .80h
92208

98.900
91.00bG
82,00bG

99 208
8O.OOI1G

91.400
99258
89.700
90.00bG
81.800
102.508
92.80bG
99.300

81,40bG

93.300
89300
88 75bG
98.008
98.600
91 00G
91.700
81 50(5
99.400

Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schics. . .

de.
Schl. Holst

Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

99.25b
90.20b

90.20Q
99.400

B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. SI.A.
Slockh.SU.84

90.500
99.25b
90.0QbB

146 30b
189.500

35:133.1Ob
3 137.50b
3js

frc.
3

31.00b
128.5080

Ausländische Fonds.

99 508
90 .1ObG
99 .600
90 .10liG
99 .400
90 .20b

Argent.Anl.vB7
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8,96
Bulg.St.-Anl.92
GhifeGold-Anl
Chin.Anl.»1895

do. ».1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
da. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papiorrt.
do. Silberr. .
do. 1660l.oso

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän, 1903
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnl.
do. Boden-Cr.

SaoPaoloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1906
do. lose

Ung. Göldrente
do. Kronenrnl
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001

97.06b
94 80b
84.90b

104.1ObB
191.5680
96 .60b
48 .09G
37 .001«
49 .00bG
89 .50bG
82 .101)0

101.75b

101 59b
79.590
97 3088

158.9080
61.5080
9.70G

99.0080
88.301«
80.408
9570b
91.908
74.908

108 008
94.00’o
92.501«
74.7580

86.1080
83 0080
81,50bG

136 608
91.80G
91.60h
81.25«
93.6080

43 92.60b

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb. 54 95.00b
Jraunschw.Ld. i>4 129.30b
Jrefelder. . . 64, 125 50G
iotin-Lübeck. 34 83.50«
:rankf. Güterb. 1 61.OOG
lalberst.Blank 64 130.00M)
lalle-llettst.LA 3i 89.066
iegn.Raw. L.A. 44 99.966

LübeckBüchen 8 172.40b
Miederlausitz.34
Nordh.Wern.LA 44 82.75«
Oesterr.Staats 6 145.75b
do. Südb.(Lb.) U 23.001)6
Warsch.-Wien u 95.80b«
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6
Zschipk.Finstwil3J 274.50«

Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 77.10b
ElisWestb.G.stf 4 96 80«

do. 1890 4 96.10b
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb.GId 4 93.90«

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 84.70b
do. Ergzgsnetz3 82.40b
do. Staats Gold 4 98.50b«
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lorab-) 2,6
do. Obi. Gold 6 102.75b

Ivangor. Domb. 44
Mosco-Korsk. 4
0relGriasi89er4 78.30b
Süd-Wostbabn4 80.00b
Koslo*-Woron.4 79.93b
Kursk-Kiew. . 4 84.90b
Mosc.KiewWor4 79.75bB
Mosco-Rjäsan 4 84.30b
Rvbinsk sar. 4 78.40b
do. 1897 uk.08 4 78.50bß
Süd-Ost 1898 4 78.40b«
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiab.-Obl. 5 98.00«
do.Erginz.Netz 5 97.7556
ItalEiäb.O.sLg. 2‘ 70.4GbB
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194G 4
S.LouisS.Franc 4
St.Louisll. IncE 4 76.000
SoutbPac.1912 6
Tehuanteo.G.A 5 100 80bG
Deutsche Hyooth.-Piandb.
Berl.Hyp.-Bank| 3ü| 83.250

Die Explosion
einer Petroleumlampe

ist

ausgeschlossen,
-wenn dieselbe mit - — —

Kaiser öl
(nicht explodierbaremPetroleum) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

Gebiete der Petroleum-Beleuohtung.
Alleinige Fabrikanten: 14595

PMen-Mlerie vn. AUGUST HDRFf, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw -Gesch.

Engros-Niederlage: Ed . Weygandt , Wiesbaden,

Holzhäuser Interessenten
wollen in dieser Woche aus dem Gelände der nächstjährigen Aus¬
stellung neben dem Wiesbadener Hauptbahnhofe das 14680

Znsamrnenbavcn des neuen Verwaltungsgebäudes
der Ausstellung beobachten- Dasselbe ist vollkommen zerlegbar und
transportabel und bauen wir sortlauscnd größere und kleinere Holz¬

häuser nach diesem und ähnlichen Systemen für alle Zwecke.
Nähere Auskunft bei unserem am Platze anwesenden Vertreter.
Bauartikel -Tz-avrik A.. Siebei , Düsseldors -Rath und Metz.

B.HB.V.Vl.u.14 4*1
do.l.u.ll. uk.14 4
do.lllu.IV.ukl5 4
do. 1. uk. 1916 3t
Br.-Hann. H.-B. 3t
do. XVI.XVIII.4

Dtsch. Grdcr. 1. 31s1
do. II. 3«1
do. VII. 4
do. IXu. IXa. 4
do.HvP--S.VII. 4
do. do. VIII. 3X
do. Xlo.XIH0 4

Frankf.H.ß.XIV.4
Hamb. Hyp.-B. 4
do. do. 1908 3t

Hann. Bodcr. 1. 3t
do. do. II. 3t

Meckl. H. n. W. 4
do. do. 1. 31
do. do. II. III. 3t

Meokl.Str. H.B. 2.4
Meining.VI.VII. 4
do. VIII.4
do. IX.ii.1914 4
do. XI.u.1916 4
do. conv.
do. 1913 3t

Mittold.8dcr.ll. 4
do. uk. 06 3t
do. Grdror.lll. 4

Nordd6rdcr.il! 4
Preuss Bode.IV 4t
do. X. 4t
do. 1905 XIV.4
do. XI. 3t

Pr.Contr.Bd.90 4
do. v.03 uk. 12 4
do. v.06 uk. 16 4
do. v.07 uk. 17 4
do.v.86.89,94 3t
do.». 04uk. 13 3t
do.C-0.96uk06 3t
do.v. 06 uk. 16 3t
Pr.Hyp.A.B.abg 4
do. do. do 3t
do. 19040. 1! 4
do. 1905u. 14 4
do. 7907u. 17 4
do. Hyp.-Vars 4
do. do. 3t
do. Pfandbr.-B 3t
do. 1901 4
do. XX. XXI. 11 4
do. XXII. 1912 4
do. XXV. 191414
do.XXVIl. 1915 4
do.AAVlli 191/
Pr.PfB.XXÜI.12 3t
do. XXVI. 1914 35

97.1080
97.751«
94.3980
93.40«
97.3080

37.80«
97.99«
97.2580
89.75«
97.25«

97.0980
99.9080
92.59«
99.59«
96.998
93.50«
89.90«

Pr.PfB.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.

97.20bG
97.20bG
97.30I)G
98.10bG
90.50bG
91.30G
96.506
90.00bG
97.756
96.106

97.1ObG
89.50bG
97.50bG
97.396
97.906
9» 30bG
90.101)0
90.406
90.306
91.006
95.80bG
88.30bG
97.101)6
97.3086
98.206
97.006
93.406
89.25bG
97.6ÜbG
97.60bG
97.60bG
97.60bG

90.256
96.106
90.006
99.00bG
93.50bG
97.106
89.706
91 806
86.90b6
89.506

Rbsin.Rvp.-8><.
Rb.V/estt.ödcr.
Ru88.ölc. f.L.R.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfUppVerB

3% 91.50bG
96.75B
88.00bG
96.80bG

3^ 90.50bG
Bank-Aktien.

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenyer.
Brasil.Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Di8.cB.abg
do. WechsT.B.

Comm. b. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
D'tsch.EMekt-“
do. Hyp.8k.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank
Kieler Bank.
Kömgsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.

97.7QbGIdo. Leihhaus.
98.25bGdo.Pfandbr.Bk.
92.1ObGReichsbank.

1\\  24.40b
8/£153 .40bB

165.00b6
118 .75bG
170 006
126.506
156.106
117.506

108.00bG
104.908

5^107.506
126.306
235.00bG
100.756
137.50bG
174.75bG
143.608
159.50bB

92.40bG|Rhein.Disc.Ges| 8

169.75bG
134.756
127.00G
122.258
162.601)6
121.008
112.256
119.30bG
137.50bG
93.501)6

116.758
104.256
116.60bG

52104.756
“ 138.256

123.006
72150.001)

181.0QbG
109.75b
113.006
137.50bG
147.008
131.25bG

150.20bG
128.25b
133.00bG

72156758
169 756
138.00bG
103.106

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab

-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Aifeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenber» do.
Bergm. Eiektr.
Berg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
CölnerBemv-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk
Elberf. Farben
do. Papierf.

Engl. Woliwar.j v

197.90b
56 256
7000b
96.50bG

218.10bG
207.25tiG
108.506
lOO.SObG
152.00bB
445 00G
278.00bG
99.508

103.758
157.25bG
242 25bG
281.75b
267.25bG
105.506
218.501)6
112.4088
107.006
183 2586
191.0086
252.256
122 0086
206 506
392.7580
197.0088
428.0086
108 6086
319.0086
419.008
208.0088
242.1086
1603086
351.0086
282 2586
292.5086

55 00b
293.006

109.00B
136.80b
291.5086
155.80b
153.006
4Q9.00bG
398.0086
86.83b
97.256

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. 8t.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kalivv. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Kiippero.&Shn,
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Bortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
Neueßod.-A.-G,

194 S08
146.5086
141.758
312.0088
106.1OM
186.40b
43.1ObG
661 ObG

129 008
219.30b
127.25»
127.506
300.0086
63.0088

334 00b
321 2586
1451086

9^ 126.5086
145.90b
198 50b
154.25oG
153.0086

212.0086

424 50bG
209.0086
388.5086
78.50b

378 OOM
76.756

138.0086
227.0086
137.006
319.00b
265.0086
200.5086
199 OOG
118 000
64.50b

158.00b
199 25b
169.508
138.50bG
120.0086
40.506
56.006

217 506
95 25bG

246.0086

85 0086
107.0086
505.006
110.25oG
115.5086
137.006
72.0086

164.506
127.0086

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzuni
Sangorh.MscI
Schlegel Br.
Schles.Coment
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCcm.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wicl.&Hardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
teitzer Masch,
ZellstoffVerain

157 0086
128.7088
101.0088
95.2586

143.0086
186 2586
155.1086
178.00»G
100.5086
174.20l>6
397.00b
210.0086
167.0086
116.50b
194.56G
157.501)6
215.008
112.5086
205.506
106 OCbG
114 301>6
106 00b
146.00b
135 008
148.751)6
406.00dG
191.0086
272.75b
115.5086
227.2586
128.758
249.256
197.2586
51.1086
97.256

239.008
127.2588
74.500
83.506

233.1ObG
171.0086
166.1ObG
97.7586

199.806
220.5086
116.006
99.006

181.5086
200.0086
153.121)6
89.758
60.6086

125.2586
176.00b
147.006

78113.756
‘ 104.758

201.1ObG
184.0086

Aach. Kid. 7 142 006
Areo Dpfs.4 63.25bG
AllgBlÖmn0 107.00b«
do.Lok.uSt 8 145.756
Brnsch.St. 5t
BresI.El.B. S

CD do.Strssb. 101n Cassel.Stb 4t 98.80«-2. Elkt.Hochb5 12S50,i«
GrBrl.Strb 8 168 00b«
Hmb.Packf 6 105.20b
do Strassb 10 178.758
HannStrVA2
Magdb. Str 8V160 0010
hansa.Dpt. 8 115.00«
Nrdd Lloyd 4t 8470b
V.Eisb BVA4 71.00b

Ob io. indus r, Iesellscb.
* Hypothekar. sichergestellt.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionfO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLauranütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

Amstd'fitt
Brüss.uA

Wecisi
FT

Christian 10 T.
8 7.

95.70b
110.258
10010b
99.50b
97.80b

4
*5
*5
*4
*4
3X

*4
4
3ä
4
4 _
Kurst.

98500
94.70iifl

97.90b

169.251«
81.00b

SXII2.498
6 112.35« -
2S 20.415b8

Kopenh'g. 8 7.
London. 8 7.
do. 3M.

NewYork —
Paris . . 87.
do. 2M.

Wien . . 87.
do. 2M.

Schweiz. 8 7.
Ital.Plätz 10 7.
PetBrsb. 8 7.
Gold. Silber' Banknotst!

16.25b

20.31«
4.1875b«
81.30b
80.85«
85 00b
84.58«
81,20bBi
81.1ObG

5̂ 214 00b

20 Francs-ötücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 10OR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten1OORbl

90 256 |Zoll-Couponskleine« ? 1.nOb

20.37b
215 5086
4.1825b
81 00b
20.41b
81.33b

169.25b
85.10b

214.20b

wchnmgs Plakate
in allen Sorten hält stets

auf Lager die Buchdruckerei
des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Konrad beybold.

Achtung! Billiger Taunus Tasel-Gbft.
Montag , den 12. Oktober, von 2 Uhr an gebe ich ab

meinem Lager, Laden Dchwalbachcrstrahe 88 , einen Posten
etwas klein ausfallende Aepsel (Goldparmäne u . versch. Reinetten-
Sortcn zum Zentnerpreis 8 .40 At. und 10 Pfd . zu 84 Pf . ab
(unter 10 Pfd . wird nickt abgegeben). Der Verkauf dauert nur so
lange Vorrat . Größere Ware kostet mehr. H . Heitkamp . 9915

Komplette 14417

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - und Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Biobelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8b .563 General-Anzeiger

Die Waschmefhode der
Zukunft!

Man weicht die Wäsche wie gewöhnlich
ein, kocht sie dann mit der aus dem

Rasenbleiche -Ersatz
neuen

„Schneeflocken"
D, R . « M. 8387 » .

bereiteten Wasch - und Bleichlauge , zieht
dann die Wäsche fleckenlos u. schneeweiss
gebleicht aus dem Kessel , 14612

Spülen , Trocknen , fertig!
Preis Garantiert unschädlich für die Wäsche.

30 Pfennig. IDHF* Ueberall erhältlich.
Alleiniger
Fabrikant: J. M. Maret, Seifenfabrik,

COBIiPMZ.

.



Montag , 12. Oktober 1908.
Wiesbadener tzrcneral-Anzeiger.

Zu vermieten.

I Wohnungen. I
3 Zimmer.

Kotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zimmcrwohit. auf sof. zu verm.
Näh. I. Stock r._1052

jilciststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. St.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm.  569

Sedanstr. 5»Vdh. 1, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten. 14479

2 Zimmer.
Totzheimcrstr. 81, sch. 2-Zim.-

Wohuuugcui. Dlttlb. sofort od..
später zu ocrmictcu. 14453
Näh. Dotzheimcrstr. 96, 1. St

Kotzyeimerstr. 85 , Mittelbau,
2-Zimmerwohn. auf1. Jauuar
od. gleich zu verm. 1118

Sie finden
Kapitalien.

Personal
jeder Art schnellstens
durch ciue Anzeige im

Gesucht werden auf sofort oder
später 10 —12000 Mark au
dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus. Off. unter Th. 630 au
die Expeditiond. Bl. 14437
M Darlelin zu6“/0 giebtSelbstgeb 0 .Hornstein.
Altona,Elbe,Holstenst.226. 9913

Heiratsgesuche.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Damen n. Herren ist zum
Heiraten beste Gelegenheit gebot,
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a.Maiu,Mainzerlandstr.71. 3)428

Unterricht.
Stenographie-Schule
Dienstag, 13. Okt,, abends9 Uhr,
Gcwerbcschulgcb.: Bortrag 9916

Karl str. 36 , Stb., 2 Z. u. K.,
Bdh. Tachwohu. 2 Zim. u. K.
Mb. Bdh. 1._ 1113

Dotzheim, Wilhclmstr. 22, 2Zim.
u. Küche im 2. Stockm. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
vcrunNäh . daselbst. 14478

Stellen suchen. Verschiedenes.

1 Zimmer.
Hellmuudstr 13, 1Zim., Küche.
. u. Keller sof. zu verm. Näh.

Scitcnb. 2 St . 1129

väckermeifterssohn,
der seine dreijährige Lehre als
Bäcker bereits beendet hat und
sich in Konditorei noch auszu¬
bilden wünscht, sucht Stellung
für 1/2 Jahr . Off. Gk. 665 erb.
a. d. Exp, d. Bl.  14686

) _ M5bl . Zimmer . I

Suche die Bedienung von
Zentralheizung zu übernehmen.
Schachtstr. 5, p. 1137

Wegen Glcisarbcitcn in der
Marktstr. muß das Straßenbahn
gleis vom 12. d. Mts. ab. vom
Schloßplatz bisLanggassc während
der Dauer der Arbeit gesperrt
werden. Der Verkehr wird durch
Uiustcigcu aufrecht erhalt, D. 111

Molfstr. 4, 1., Pens., Zfenstr.
eleg. Balkonzimmer. Dauer-
ustctcr Vorzugspr. 1093

Tapezier-n. Polsterarbeilcn
werden solidu. bill. ausgcführt.
Wcllritzstr. 9, Werkstatt.  9882

Adler,tratzc1», 2. St . rechts,
ein frcnndl. möbl. Zimmer zu

1102

Mädchcitp. Laudes. Stelle d.
bess. Herrsch., evtl, nur tagsüber.
Adclhcidstr. 49, Hth. 2. a113

vcrnlieten.
Ervachcrstr. 5, Hth. pari. Ifs.,

hübsch möbl. Zimmer zu ver¬
mieten._ 1136

Koethcstr 10 , iit gutem Harlsc,
möbl. hcizb. Mansardzimmcr z.
verm. llläh.  part . 1128

Besseres Mädchen mit guten
Zeug»., in Küche und Haushalt
gründlich erfahren, sucht Stellg.
z. 1. oder 15. November. Offert,
erbitte unter A. K„ Meschede,
Nordstr. 119. 9914

Halts msius
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Melctta.
Telcf. 3173 . 9676

lim,
iler Ooraolie lir

absolut geruchlos.
Alleinverkauf
der besten belgischen

JMllf-
Meuieüen.
Ofenschirme

uud

Kohlenkasten,
Iarparteste neuesteMuster.

IVerdampfschalen
Kohlenfiiller,

Hermann,tratze1-5. 3. St. L,
möblierte Mansarde zu vcr-
mictcn._ 11H

Jahnstr.25,3 .r . möbl.Z.z. p. 9888
Rheiiigaucrstr. 5, Gth. p. r., c.

sch, ui. Z. z.  v. 9876

Zu verkaufen.
Immobilien.

inl,

Rindfleisch
Per Pfd. 50 Pfg.

Kalbfleisch Z
per Pfd. 70 Pfg.

Wiesb. Lrisch-Klmsmu
23 Bleichstrafie  23.

snvriv oLwtl. Kl'euerKe-
räte cmpüeblt in grosserAuswahl

L. D. Jung,
Mlrchjjasse 47.

14554

Röderstr.4,1.l. erh. rcinl.Arb. gute
Kostu.Log. Woche 10Mk 14658

Nvdcrstr.4,1.1.erh.ausr. sollNäüch.
volle Pens, mll. 35  Mk. 14658

RSmverg 10, 2., möbl. Zim. m
stb. Eing. zu verm.  9897

neu erbaut, bill. z. v. B. Kod,
Idstein b. Wiesbaden 9861
KrtffC Karlstratzc 10 , nahe
4/uUO Rhcinstraßc, billig zu
vcrk. Näh. BiSmarckriug 19,2. r.
zwischen2 u . 3 Uhr. 9909

Römerbcrg 24, 1 St ., möbl. Z.
billig zu vermieten. Näh.
^>s!cr.  1083

Sedansr

Diverse.

lstraße 6, Hth. p., möbl.
Zumuerzuverm. 9856

Zwei kräftige Ardeitspferde
(6-jährig) zu vcrk.^ 1038

Sedanstr. 5.

Reinlicher Arbeiter
erhalt Kost und Logis. 14710

Schulbcrg6, 2.
«kt. Schchalvacherstr. 14, I. r

crhält ein Arbestcr Kost und
-Logis. 1140

2tür. Klciderschr. f. 10 Mk.,
3fl. Gasherd s. 8 Mk. zu vcrk.
Frankenstr. 4, p._ 1107

Altes Obst- u. Gemüfegefch.
weg. vorgcr. Alter d. Bes. bill. z.
verk. Frankenstr 4, p.  1106

Große

Sdint - Eier

Stck. 6 Pfg.
Arische

kleine Eier

.llritzstr. 19, 2., schön möbl.
jjtmmer zu verm. 9781

Fässer tu all. Gr., som. fr. gcl.
/,u? ,4-Stück gibt ab Fatz-Nieder-

lage Wiesbad. Bleichst.12. 9804

Stck. 5% Pfg.
empfiehlt 14639

Telefon 138. Ellcnbogengaffc 4.

Wcllritzstraße 19, 1 Stock,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1084 r

M-lllUi
lauze und halbe, abzugcbcu bei
.4655 Still . Blücherstr. 6.

rutrenurmit

Werkstätten etc. I
br. Kartoffel od. Lagerkettcr

SU vermiete,,. Näh. Frankcu-
-itraße 4, park. 1108

Gin 12fachig. Hülfenfrüchten-
kasten billig zu verkaufen. Adler-
straße 51, Laden._ 1134

1 H.-Neberzieher, l schw.
D.-Jäckeu. bl. Bolero-Kostüm b.
Z. vk. Rbeiiigaucrstr.15,2.r. 1133

^ Nsnnlicbe.

Leere Weinfässer
'/« und lU Stück, billig zu vcrk.
Hellmuudstr. 21., 9908

«chirf3 ln tüchtiger Friscnr-findet bis 15. Oktober
LMe und dauernde Stellung.

4 . Kaiüm,
1119  Friseur,

Schierficiuerstr. 12.

Gute Berviclfältiguiigsmaschiiic
billig abzugebcn. 1131
_ _ Bahnhofstr. 10.

Einige Stt&cnfdjränt'c
fülnie Theken preiswert abzu-
geben. Bahnhofstr. 10. 1132

,, Schuhmacher-
L _Beschäft. Bleichst,-. I I H. p.
mST stadttuudigcr Fuhr-
m“M« gesucht 1039

r ~jfi Sedanstr. 5.
-Weibliche.

etabtö furZtgarrcu-Flucht. Näheres in der
d. Bl. 13845

Abbruchmatcrialic»,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren, Haustüren, Abschlußtürcu,
Schiefer, Bretter, gutes Bau¬
holz tu jeder Stärke, Back¬
steine, Sandsteine, Saudsteiu-
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben beiEl,rill. Vilaclirätlirr.

Paul Scissc, Coiffe ur. " 14349
Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , 14341
Luisenstrasse 41,  part

Artjtuug! fjiiusbffer!
Wanzen

Wanzen
vertilgt unter Garantie

Dnlfigns-Hiliillygige'
Heilinundstrasse 27.

kclephon 2282. [14701

berft*̂ ' Mädchen, d. Hausarb.
F ^ - nKn ra,u',p . 1- -

Christ. Pilgcnröthcr, Blücher¬
straße 20, Telcf. 3301. 14703

Pol . Betten, wen. gebraucht'
mit Sprungrahmcii zu verkaufen.
Humboldstr.  19. l ]H8

fachmännisch und preiswert.
Der Preis wird stets vorhcrgcsagt.

Otto Hernstelu,
Uhrmacher, 14340

EckcKt.Schwal-
!i, bacherstrafie.

Bersch icdene gebranchtc
Möbel

zu verkaufen. Näh Moritzstr. 34,
Hinterhaus  I . Etage. 9887

Klyvier-Slimmer
West-

853

per 'sof̂ e-
„ Grschw. Meyer, Laug-

^hrrniidcheu
Mse 0

siir
Baudcv.

9875

1 vostst. Bett mit Spruugr.,
1 2tür. Kleiderschrank, "
I eiserne Bettstelle

billig zu vcrkauscu. 14716
Herdcrstraße 21, pari, rechts.
EiueiNähmaschine, gut cr-

halten, billig zu verkaufe,,.
C. Elacs, Bahnhofstr. 10. 1130

R. Busch . 14339
Dohhcimcrstras.e 17.

Piano-Rep. unter Garantie.

trän Harz, tf eoologia,
wohntv. 1. Oktober ab Schacht
straffe 23 . 1. Stock. 9765

ob jung Laufmädchen
Ln - Msucht.'Wiflu "- '" '"chl . TauuuSstr. 7,

-u -̂ !wcnciigcschäst. 9910
^ucibc *****̂?c** für Damen-
*» feffi 'f ■ ''' • * 1 tf;

Kaufgesuche.

Aarrenfuhrwerk
gesucht. Baustelle Zuliusstraßc
<v. KuoopS Terrain). 9898
Adolf Tröster , Ticibauuiitcrn.,

Kellers,r. 18. Tclcson 3672.
Schnitt nird ans-
gekämmte taust

14689 Friseur , Nengaffc l7. 1.
Witte Etzbirnen, das Pfund

8 Pfg. 1139
Z'.u ustm iü istk. 3, pari.

rm
^KonZkrt^
un-Theater imHam̂
bkwtif'ommnffr f)
6mkkimMme:x

Ov/Vst
M 'lf !MEÄoF grafi^

DttoOafoo.ffn^ prlia .iwo
^ 'rieöeniii'.p

Zdeguemste
Mnattörakeu/
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WIESBADEN.
Zum Besten der Witwen- nnd Waiseu-PenstonS- u. Unter.
stutznngs-Anstalt der Mitglieder des Königliche« TheaterOrchesters.

I irischen'u. amerikanischen
Systems,

Abonnemenfs -Einladunj
zu

sechs Symphonie-Konzerten.
.-fahrend der Wuitersaison 1908/1909 werden zum Besten obige»

Anstalt von der auf zirka 80 Musiker verstärkten Kömglichcu Kapelb
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Professor Franz Mannstae»

6 große Konzerte
gegeben werden, welche am 18. Oktober, 18. November

Dezenrber 1SU8, sowie am 18. Januar , IS. Februar uni
Marz 1908 , im Köitiglicheu Theater stattfinden.

Zur Aufführung sind folgende Werke in Aussicht genommen^
I. Lonrrert am 18. OLIodor 1SV8

unter Mitwirkung der Königlichen KammersängerinPreuse.Matzenaner.
Zuvkrkure..Leonore Nr . 2" . L. v. Beethovei

2.  Arie . -lh. perfido . . . . . . . . L. v. Beethove,
3. Zum Erstenmalc: Gudrun , Symphonisches
4 «i<i*!t' 19mCUt iU 2 (5SljCU .Gustav Cords
5. Grotze Symphonie (C-dur) . . . . . F. Schubert

II . Konzert am 18. November 1908
unter Mitwirkung(Direktion) des Herrn Prof. Dr. Max Reger.

1. Variationen für Orchester(op. 100) . . l nr, m
2. Serenade (Zum Erstenmalc) . . , . t Reger
3. Dritte Symphonie (I' -dur) . Joh. Brahms

III . Konzert am 14. Dezember 1908
unter Mitwirkung des Herrn Professor Ernst von Dohnanyi.

1. „Eine Fanst -Ouverture - . Richard Wagne,
2.  Klavrer -Ko,rzcrt (B-dur op. 19) . . . . L. v. Bccthove,3. Orchesterstnck ’
4.  Klavier -« oli . . . . Chopin
o. Symphonie Nr. 2 (ll-dur) , . . , » L. v. Beethovei

IV. Konzert am 18. Januar 1909

mit Seifert’s
Efiesol!

Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1.50 Al.

Depots:
Blsmurck-Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen 2lpotheke
Otto Sichert a. Schloß.
R. Sanier, Oranicn-Drogcrie
BackeL-Csklony, Med. Drogerie
Rick,.' Seyb, Victoria-Droacne
S . Hassencainb, Drogerie Sanitas
Conrad Schirmer, Rheingau-Dr.
Chr. Tauber, Nassovia-Drogcrie
Franz Roedlcr, Med. Drogerie
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13
Parfümerie, Altstätter
Med. Warenhaus; Stoß Nachf.
Carl Günther, Webet gassc 249smtT tCrttffnitv -1̂ 0,sr

unter Mitwirkung der Frau Kammersängern Erika Wedekin»
und des Königlichen KapcllnieistcrsHerrn Professor

Franz Mannstaedt.
}■ Ouvertüre „In Italien " (Zimt Erstenmalc) . C. Goldmark
o* * . . Händel
3. Konzert für Klavier (Nr. 2) (Zum Erstenmalc) P. Tschaikowsst
4. »jeder . . von Beethoven und Mozart
5. Symphonie . M. A. Mozart

V. Konzert am 15. Februar 1909
unter Mitwirkung des Herrn Professor Henry Martea «.

Zur Feier der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages von » «Iit
Mendelssohn-Bartholdh (gcb. am 3. Fcbr. 1809). *

1. Reformations -Symphonie .
2. Konzert für Violine (E-moll) . . 1 Felix Mendelssohn-
3. Symphonie (A-dur) . J Bartholdy.

VI. Konzert am 22. März 1909.
unter Mitwirkung von Fräulein Hedwig Kaufmann . Herrn

Anton Hummelsheim und Herrn Putnam Griswold.
Zur Erinnerunĝ der 100jährigen Wiederkehr des Todestages von

Josef Haydn (gcst. am 31. Mai 1809). V

„Die Schöpfung"
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Josef Haydn.

Aenderungen Vorbehalten.

Kbonnementrpreir für6 Uonzerte.
Für eine« Platz

Prosceniumsloge im I, Rang . . « . Mk. 3«-—
Mittelloge „ „ . . 28.80
Seitenloge ^ „ . . . . . 25.80
I . Ranggallerie. . . . . . . . . , 22.80

1 Orchester-Sessel. . . . . . . t , , t 22.80
I. Parquett, 1. bis6. Reihe. . j , . 19.80
II . Parqnett, 7. bis 12. Reihe» . . . . 16.80

, Parterre . . 10.20
II . Ranggallerie, 1. Reihe . . . . . . 15.60
II . Ranggallerie.2,Reihe, 3.,4.u.5.Reihe,Mitte 10.20

! „ „ 3. bis5. Reihe, Seite. . 7.20
III . Ranggallerie. 1. Reihe und2. Reihe Mitte 6.—

x, „ 2 . Reihe Seite u. 3. u 4. Reihe tf 4.20

Dre Abgabe der Billets erfolgt gegen Einzahlung des
Abonncmcntsprctses für die sechs Konzerte an der Billetkasse(neue
Kolonitadc) vont IS . Oktober er. ab täglich, mit Ausnahme Sonn¬
tags von 3 bis 3 ttyr nachmittags.

Die in vorjähriger Saison abonniert gewesenen
Plätze bleiben den resp. Abonnenten bi» zum4. Oktober er.
reserviert. Wünschen dieselben die Plätze zu Wechsel«, so müsseichsie
als neue Abonnenten behandelt werden und verlieren mit dem
4 Oktober er. resp. dem Tage der Abonnementsbestellung
das Vorrecht auf ihre seitherigen AbonnementsplShc.

Die Slbonztenientsanmeldungen sind unter Benutzung de?
angebogenen Forinulars în das Avonnementsbnreau des König¬
lichen Theaters in Wiesbaden einzusendcn.

Mündliche Sliimeldungen können erst vom 10. Oktober er.
ab entgegen genommen werden.

Mit Ausschluß der Anmeldungen derjenigen Abonncnicn, welche
auf ihre bisherige » Plätze erneut abmnieren, wird jede Llbonnc-
»tcuts-Anmeldung seitens des Bureaus schriftlich beantwoaet. . ,. .
und sind alsdann, wenn der zugctciltc Platz nicht kouveniercit sollte,
weitere Wünsche vom 10. Oktober er. ab mündlich und weint^..■. , . r» . . . . . *1' »»»
möglich von den Abouitcistcit persönlich vorziihringen.

Wiesbaden , tut September 1908. 14699
Jntelldantuv der Königliche»k Echanfifiele.

v. IVlufrenbecker.



mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
•Pägliefe » go ^üs .©t VS » , G bis ab ©s,ds ©

Eintrittspreise:

Z 34

Montag, den 12. Oktober Mk. i—
Dienstag, „ 13. „ » 1-—
Mittwoch, „ 14. „ „ 0.50
Donnerstag „ 15. .. 1.—

freitag, den 16. Oktober Mk. H.—
Samstag, „ 17. „ „ 0.50
Sonntag, „ 18. „ » 0.50
Montag, „ 19. 0.50

Kinder unter 12 Jahre zahlen die Hälfte.

Täglich Militär -Konzert . Täglich Mil itär -Konzert
König!.Schauspiele.
Montag , den 12. Oktober.

218. Vorstellung,
3. Vorstellung. AbonnementA.

Zum ersten Male wiederholt:
Aoh » Gabriel Borkman.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Personen:

John Gabriel Borkman
Herr Lcfslcr

Gunhild, seine Frau
Frau Blerbtrcu

Erhard , Student , beider
Sohn Herr Weinig

Ella Rentheim, Frau Bork-
urans Zwillingsschwester

Frl. Eichelshenn
Fanny Wilton Frau Doppelbauer
Wilhelm Foldal, Hilfsschccibcr

bei einer Rechuungs-
kammer Herr Striebcck

Frieda, seine Tochter
Frl. Ghibcrti

Stubenmädchen bei
Frau Borkman Frl. Koller

Das Stück spielt an einem Winter¬
abend auf dem Famil engut der
Rentheims nahe der Hauptstadt.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Abäiwerungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für detr Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Aitfang7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , 14 . Oktober 1908.
219. Vorstellung.

3. Vorstellung. Abonnement L.
«Lärmen.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizct. Text von H. Mcilhae und

L Halevy.
Anfang 7 Uhr.

Getvöhnliche Preise.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.

Montag , 12. Oktober 1908:
Zum 4. Male.

„Der liebe Onkel".
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kneisel.
Spielleitung : Arthur Schöndorff.

' Personen:
An inst Hellbora^

Pfarrer in einem
Landstädtchen Heinr. Neeb

Visa, seine Martin El. Gutten
Acnnchen, eine Ver¬

wandte des Pfarrers Becklin
Bcrthold Eichmann,

Förster 5>emrikS
Rath Zornbok A. Skböndorff
H8"fli»a. düster Loehmke
Lo"t«. KöAin im

Haust des Pfarrers Grnnert
Karl, Kellner Rhode
Amanda Mg. Hamm
Ort der Handlung: Des Plärrers
Wohnung in einen Landstädtchen,
unweit Berlin. Zeit Gegenwart.
Kaffenöfsn. 7.80 Uhr - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag . 13 . Oktober 1908
Zum 17. Male:

Der Rattenfänger von
Hameln '.

Phantastisches Volksstiick mit Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers GEcknchte und
Estrichs Chronik der Stadt

Ham An, Nieritz Märchen und
Wolffs Aventiure, v. Dr . Gustav

Braun.

Residenz-Theater.
Direktivn : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag . den 12. Oktober:

Zum 6. Male. *
Der Teufel»

Ein Spiel in 3 Aufzügen vpn
Franz Mylnar t .

Spielleitung : Dr . Herrn, Rauch.
Persollen:

Alfred Reinhold Hager
Iolanthq Agnes Hammer
Der Teriscl Georg Rücker
Hans Rudolf . Bartak
Elsa Atarg. Schwarzkops
Die Scidcn-Mizzi Else Noorman
Andreas
Eilt Diener

Vier Damen
der

Gesellschaft
Zwei Hcrrcit

Karl Fcistinanlel
Ludwig Kepper

Alice Harden
Liddy Waldow
Sclina Wutlke
Theodora Porst
E. Sakrzewski.»zwei.ycrrcn. ,

der Gesellschaft» Willy Schäfer.
Oiach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken

zerchen.
Kasjcnöffnung 6.30 Uhr. —*Ende

gegen 9'/> Uhr.

Dienstag , den 13 . Oktober
Abends 7 Uhr.

Diltzcildkartcnrnigültig!
Fünfzigeliarten uirgültig

Rur eminaliacs Gastspiel der
drei Schivesterit

Grete, Elsa und Berta
Wieseutyal auo Wien.

Vorher :
Der Goldsucher.

Lustspiel in 1 Akt voll Paul Büß
Erhöhte Preise der Plätze.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Montag , den 12 . Oktober:
Abends 8 Uhr:

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.

Zum 23. Male!
Die Dollarpri « ,«ssin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mautner.
Perl onen:

John Couder, Präsident.
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Sofie Anton

Dick, sein Nesse, Friedr . v. Ahn
Daish Gray , seine Nichts

Marianne Herzka
Fredh Wehrburg Ed. Piosen
Hans Frhr . vori Schlick

Kurt Klcmich
Olga Lnbinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontH
Tom , Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Ebauffenr , Fr . Schimanek

Dcheeibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste. Diener

schüft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen int
Newyvrker Palais des Milliar
därs Jostn Couder ; der 8. Akt
im Laudstause Feedys im Slltcc

bille (Kanada ).

Einlaß 7V4 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag , den 13 . Oktober:
„Die Dollarprinzesstn ".

WM ZU WUuun
IMensta <-, 13 . ÖUt . :

IIall -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigiin?) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark )
Nachmittags 3 Uhr : Georgen-
born , Grauer Stein, Frauen¬
stein , Schiel steiu über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).
Morgens 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1, o  uverture zu

„Der König von
Yvetot “ Ch. Adam

2. Finale aus der
Oper „Faust 11 Ch Gounod

3 Galt braise J . Rosenhain
4. „Schöne Frau *,

Polka -Marzurka
ans der Opite.
„Der Obersteiger*

C. Zeller
5. Barcarole F. Kücken
6. Potpourri über

„Studentenlieder"
A. Schreiner

7. Nassovia - Marsch
0 Höser.

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zur
Oper „Beatrice
und Benedict “ H. Berlioz

2. Finale V. Akt
aus der Oper
„Faust “ Cb. Gounod

3. Kamarlnskaja,
Capriccio M. Glinka

4. Arie aus der
Op. „Der Zwei-

, kampf " F. Herold5. Ouverttire zur
Oper „Schön
Annie"_ F. Cooper

6. Norwegischer
Brautzug E. Grieg

7. F aginenie aus
der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder * K. Wagner

8. Waffentanz
ans der Oper
„Gundrum “ A. Klughardt.

Abends 8 Uhr;
Leitung : Herr Ugo Aflferni,
städtisch er Kuvkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Fra Diavolo"

D F. Anher
2. Sarabande in

H-moli J - S. Bach
3. Balletmusik

aus der Oper
„Faust * Cb. Gounod

4. Vorspiel zmn
Bülmenweilifcstr
sp:el „Parsival * R. Wagner

5. Ouverturo zu
„Egmont “ L . V Beethoven

6. Dankgebet C, Kremser
7. Fantasie aus

der Oper
„Cavalleria
rusticana * P. Mascagm.

paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19 Oktober:

Kochkunst-Ausstellung
Stadt . Kurverwaltung.

—Die "so sehr beliebten

Lon26ri - ^ b6vü6
stndeu wieder täglich im

..MMMg am  in
Loesch’s Weinstube.

Mein Ausstclluugs - u . Proberaum in der Koch¬
kunst-Ausstellung im Paul inen Schlößchen befindet
fich im Hauptpavillon ..

Lade zur Besichtigung ergebenst ein
14721  Hochachtungsvoll

Tel . 3S0 . losspb Schmid.

NB. Proben werden an Interessenten gratis vergeben.

Marktstratzc 20 statt.
Sonn - nnd Feiertage

I. D103

ventjchnationaler
Handlungsgehilfen-verband

Grösster kanfm . Verein der Welt.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Unsere Unterrichtskurse in diesem
Winter erstrecken sich auf:

Buchhaltung , Englisch,
Französisch , Esperanto,

Lackschrift , Stenographie.
Die Kurse in Buchhaltung und Lackschriit be¬

ginnen Ende Oktober — Anfang November , alle
anderen in dieser und nächster Woche.

Jede erste Stunde gilt als l *rol »e-
Stunde und wird kostenlos erteilt . Interessen¬
ten, vor allem den Herren Prinzipalen geben wir
gern Gelegenheit, eich von der Güte dea Unterrichts
uud der Lehrkräfte zu überzeugen . J91 ‘

Alles Nähere durch die Geschäftsstelle
Scharnhorsfsfrasse 26  II.r.

Lrauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke, Trauerblnfeu.

in allen Größen und Preislagen 11331

«ff. Hertz,
Langgafse 20.

m

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt. Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattote

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

iiHHinaiiHnaiaiBQB*

Zwangrverjteigerung.
. „ . . .a. Mi .4 . . . . 1 IWIÜ k» A444«* O4 4- 1 I 1t2t,n 21». Oktober 1V08. vormittag » II Uhr.

werden an Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60 zu Wiesbaden , die
den Eheleuten Bauunternehmer Wilhelm Vogler zu
Wiesbaden gehörigen 6 Grundstücke in der Gemeinde Bieb¬
rich, Hofrauin etc. Thelemanvstratze , zusammen 2,61 ar groß
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 16. Juli 1^08.
12n64 dtönigliches Amtsgericht Avtl . 10.

Lmsllle -flrmenschllkle^
liefert in jeder Größe als Spezialität * *3

Wiesbadener Emaillier-werk

Dienstag abend:

Metzelsuppe,
wpzu sreunblichst einladel

LKufl llnl tnrnun , Adletltraße - '



Montag , 12, Oktober 190». Wiesbadener General-Anzeiger. Seite {&,

Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrassc oo.

Lauer, Tri ., Boppard.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 und 4L,
v, Krävinger , Rechtsanwalt Dr., Sulzbaeh,

Hotelz . neuen Adlet,  Goethestrasse 10.
Weigel, Kfm. m. Fr ., Chemnitz — Cole,

Frl ., London — Baum, Kfm . m. Fr ., Leipzig.
'Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Leopold, Ivfm., Crumstadt.
HotelAegir,  Thelemannstrasse 5.

Friederich in. Fr ., Iihey.dt — Geisel, Kfm.,
Berna.

Bayerischer Hof,  Belaspöstr . 4.
Müller, Fabrikant m. Fr., Düsseldorf —

Meyer, Frl . Lehrerin , Bad Harzburg — Meyer,
Fr . Bent . m. Tochter, Bad Harzburg — Stroso,
Lehrer , Bad Harzburg — Krauter , Frl ., Silwolde
_ Hausen, Kfm., 'Birmingham — Gcrtler . Kfm.
m. Fr., Charlottenburg^

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Wurthmann ;, Fr ., Bremen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Lubinus, Ing ., Wilhelmshaven — Droyinger,
Direktor , Stuttgart — Herr , Kfm. m. Farn., Nie¬
derreifenberg — Herr , A., Niederreifenberg —
Derkum, Gutsbes ., Ollheim — Peters , Kfm.,
Chemnitz — Heussmann, Direktor , Stuttgart —
Spandor, Dr. med., Berlin — Kudemaiclier, Land¬
rat , Westerburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bormann, Chemnitz — Kauf, Kfm ., Berlin

,_ Thierne, Fr ., Charlottenburg — Hirsch,
Darmstadt _ Ohr, Fr., Darmstadt — Thomm,
Dr . med., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Meissner m. Fr., Klotzsche.

Hotel Borussia,  Sonnenborgerstr . 29.
Gattermaxm, Fr . Pr ., Konstanz — Wehe¬

st etter , Frl . Bent ., Basel.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Smionds, Bent . m. Fr ., Newyork — Beek,

Kfm ., Heilbronn — Brinckmann, Fabrikant m.
Fr ., Luzern — v. Bauer , Direktor , Zürich.

Central -Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Löffler, Rechtsrat m. Fr., Würz ’ourg —

Aletter , Hotelbes., Bad Nauheim — Kender,
Student , Kiel _ Bunte, Kfm., Berlin — Mark-
now, Kfm., Hanau — Wervid, Fabrikant , Neu¬
stadt.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Wanders m. Fr., Luzern.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Spiekernagel, Düsseldorf — Chelius, Kfm.,
Darmstadt — Piickler, Kfm ., Altona.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
(Böttcher, Fr . Hauptmann , B.-Baden — Treid¬

ler , Fr. Bent ., Karlsruhe — See, Fr ., Bezirksarzt
B,-Baden _ Fortmüller , Dr . med. m. Fr ., Lünen
— v. Korff , I-Iauptin . m. Fr ., Trier.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schaefer, Direktor m. Fr ., Mannheim — Sa-

mulon, Bent . m. Fr ., Charlottenburg.
Darmstiidter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Kossobutzlsi, Oberlehrer m. 2 Schwestern,

Königsberg _ Kühne, Gerichtsassesor Dr.,
Frankfurt.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
König, Kfm ., Köln — Salomen, Kfm., Ber¬

lin — Hirschfeld, " Frankfurt — Wolf, Kfm.,
Berlin — Heusler, Kfm., Limburg.

, Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Konaski, Kfm., Lodz — IClurgus1, Kfm. m.

Fr ., Kovel — Löwenstein, Fr ., Bonn — Ziv-
sehitz, Frl ., Brzezin.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Bückings, Kfm., Alsfeld — Weitzel , Kfm. m.

Fällig, Schönberg ,—, Fischer , Dr., Charlotten-
burg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Stroh, Kfm ., Köln — Gerlach, Kfm., Flim-

berg — Müller , Kfm., Poesenek.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gimkiewietz, Kfm., Berlin — Sprengler, Kfm.,

Stuttgart _ Ahlgrimm, Gleiwitz — Letixerant,
Kand. ehern., Strassburg — Rciss, Ulrichstein —.
Paas , Kfm. m. Fr ., Köln — Kraftschinskeya , Frl.
Petersburg _ Belaieff, Kfm-, Petersburg —
Franz, Fr ., Ohligs — Lang, Dr. med., Rabka —
Nagel, Kfm., Elberfeld — Geist m. Fr ., Oeyn¬
hausen _ , Bell, Kfm., Berlin — Loefschert, 2
Hrn? Fabrikanten , Höhr.

Hotel Fiirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Levinsohn, Kfm. m. Fam., Odessa.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Blass, Kreuznach Laufenberg , Brühl —

I’auly , München _ Reuter, . Ems. _ _ Ernst , Leh¬
rer , Braunschweig — Weferling, Lehrer , Braun-
schwoig — Marten , Lehrer, Braunschweig —
Hinze, Lehrer , IBraunschweig — Bota, Lehrer,
Freiburg.

Grüner Wa  l.d, Marktstrasse 10.
Curtlis, Kfm., Halle — Voss, Kfm., Rathe¬

now — Kaufmann , Kfm., Strassburg — Ihrig,
Kfm., Bremen _ Naegele, Kfm., Hamburg —
Schräder, Kfm., Berln — Flatow , Ivfm., Berlin
Sehende!, Kfm., Berlin — Udewald, Kfm., Ham¬
burg _ Kaufmann , Kfm., Nürnberg Loewen-
meyer, Kfm., Berlin —Laurentius , Ivfm., Berlin
— Weber, Kfm., Berlin — Loewy, Kfm., Berlin
Clären, Ivfm., Gerolstein — Lösch, Ivfm., Bran¬
denburg. ,

Hamburger Hof,  T ^unusstrasse 11.
Glitz, Bent ., Detmold — Lurie , Ivfm., Minsk.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Stammei, Koblenz — Matlds , Koblenz —

Burrer , Steinbruchbes ., Maulbronn — Landen-
berger, Dr ., Oberhofen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Mehl, Kfm., Mannheim _ Korn , Sekretär in.

Fr ., IBraunschweig — Pauly , Kfm., Nürnberg —
Sphott, Ivfm., Lübeck — Spies, Kfm. in. Fr .,
Iviel.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Guttman Dr . phil., Breslau _ Grüne war,
Direktor , Bochum.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Matthes , Dr. jur ., Düsseldorf — Steinmetz,

Wirk!. Geh. Regierungsrät Dr., Marburg.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

Weynhausen, Generalkonsul m. Fr., Bremen.
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.

Finkeistein , Kfm., Warschau.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Albert , Fr . Dr ., Offenbach — Fratzcher , Fr.
Rittergutsbes ., Kl .-Varchow — Sauinelson, Ivfm.
m. Fr ., Warschau _ v. Conring, Major m. Fr .,
Neu-Rüppin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kolenfeld, Dr ., Mannheim — Maisch, Fr .,
Abbazia — Oppel, Prag.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Rubinlieht , Fr ., Warschau —. Kraeuterkraft,
Kfm., Warschau _ Varscmin , Frl ., Rent ., Oliva
_ Varschmin, Rent ., Oliva.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6^ .
danke Rent . m. Tochter , Charlottenburg.

Hotel Rr  u g, Nikolasstrasse 25.
Hackenburg . Kfm . m. Fr., Essen — Hochstnt-

ter , Ivfm. m. Sohn, Giessen — Noack, Hotelbes .,
Frankfurt _ _ .Tonnet, Hotelbes ., Duisburg —
Wenzel, Ivfm., Barmen — Jürgens , Kfm., Wer-
ther _ Meyer, Kfm., Köln — Klauke, Fr .,
Köln _ Bärwolf , Fr ., Köln — Scotti , Dr. m. Fr .,
Neapel _ Koenig, Kfm., Erbaph — Hahn, Ar¬
chitekt m. Tochter , Lübeck — Nagel, Kfm., Itt-
lingen — Fett , Stettin — Braun , Dipl.-Ing . m.
Fr ., Kiel _ Nagel, Kfm. m. Sohn, Offenbach —-
Meuser m. Fr , Köln.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8,
Lück, Fr ., Siegen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ivorn, Berlin _ Obermanni, Rombach —
Neumeyer, Malstatt — Matthias , Berlin — Op¬

penheim, Kfm., Berlin — Albcrti , Oberstleut .,
Hannover — Klookenberg, Direktor , Limburg —
Gotzel, Fabrikdrektor, , Lengfurt — Weinberg m.
Fr ., Schwerte — Gronier , Baumeister , Nymegen
_ Hausen, Fabrikant , Schaffhausen __ Leh¬
man, Fr . in. Tochter , Hamburg — Lazarus , Rit¬
tergutsbes ., Nicolausdorf.

Hotel Minen ,a , Rheinstrasse 9.
v. Wallenfeld, Stud . med., Stockholm.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Kienaecker in. Fr ., Hongkong — Krepp , Kais.
Gouverneur m. Fr . li. Bed., D.-0 .-Afrika —
Balte», Kfm. m. Fr ., Krefeld — Heraeus , 2 Da¬
men, Hanau _ Hegmagee m. Fam., Amsterdam
— Reuter , Sonneberg — Cliehlieke m. Fr ., Mag¬
deburg_ Huber, Patentanwalt , Köln — He¬
raeus , Fr . Rent ., Hanau.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
v. Biblinslcy, Graf, , Hannover — Jänkner,

Architekt ', Liegnitz.
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.

Schiunk, Kfm., Hamburg — Oemichen, Kfm.,
Hamburg — Lauter , Kfm., Lautcrock — Keller,
Kfm., Kassel _ May., Rent ., N,-Wöllstein —
Bernhardt , Kfm., Frankfurt — Büchner, Ivfm.,
Emmerich — Wilhelm, Kfm., Köln — Diirsch,
Köln — Wagner, Fabrikant , Andernach —
Boertelmann , Kfm., Creuzthal — Brandt , Rent.
m. Fr ., Steglitz.

Pr last - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Nathansohn m. Fr ., Berlin — de Werth v.

Vettelhoven , Flamerstein — Loewinberg, Berlin
_ Brosang, Fr ., Wunsdorf — Pollak in. Fr .,
Bielitz _ Ascher m. Fr ., Hamburg — Edelstein,
Bradfort.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Schindler, Kfm., Zwickau — Schüller, Fr . Dr.,

Wien.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Stevens, Chemiker, Brüssel — Tendlau , Mainz
— Kohlhaas, Kfm., Neuenahr.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43
Ueloch, Kfm., Lodz — Lifseliitz, Kfm. m.

Fr ., Warschau.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Richart , Kfm. m. Fr ., Hannover — Picliert,
Ivfm., Chemnitz — Becker, Kfm., Frankfurt —
Renald, Ivfm., Heidelberg — Wagner, Würzburg.

Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3.
Bohley, Steinbruchbes ., Münster -Appel —

Ivloos, Kfm., Graudenz — Broschowitz, Frl .,
München — Helm, Frl ., München — Hannes,
Ivfm. in. Fr ., Bochum.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Neufter , Ivfm., Stuttgart — Busch, Siegen.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, lz.
Duckerts , Brüssel _ Volkmann , Geh. Sani¬

tätsrat Dr. m. Fr ., Düsseldorf — Bosteimann,
Fr . Rent . m. Tocht., Hamburg — Ebbinghaus,
Fr ., Rent ., Hamburg — Butter , Sanitätsrat Dr.,
Dresden.

Hotel Reichsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Kerksieck, Bauunternehmer m. Fr ., Essen —

Witte , Kfm., Hamburg — Müller m. Fr ., Ho
henldrchen — Graalfs m. Fr ., Jeverland — Sie
gen, Kfm. m. Fr ., Hattingen — Witzei , Frl.
Marburg — Schmitz, Stuttgart — Toglauer m
Fr ., München — Sehünemann, Rechtsanwalt
Braunsehiveig — Frhr . v. Bothmer, Leut ., Han
nover.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Weldert , Baumeister , Obertiefenbach.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
De Mendes, Fr . m. Fam. u . Bed., Ruenos-

Aires _ v. Baumgayten , Fr ., Frankfurt _ van
VloteD, 2 Hrn ., Haag.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Springer, Forstassistent , Laasphe — Tum-

meley, Dr., Labow.
Ritters Hotel und Pension,

Taunussstrasse 45.
Müller, Kfm., Weimar.
Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8.
Blumenthal , Kfm., Marktheiderfeld.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
.Boude, Gräfin, Stockholm — Mühsam m.

Fam. u. Bed., Berlin _ Walker , Frl ., Leeford —
Walker , Fr ., Leeford — Denzelmann, Frl ., Lon¬
don.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Vöcklinghaus, Rent ., Essen — Niederschulte,

Gutsbes., Frohlinde _ Pförtner in. Fr ., Elber¬
feld — Degen, Apotheker , Munzingen — Bohn,
Hotelbes. m. Fam., Friedrichroda __ Friedrich,
Frl ., Friedrichroda — Cederbaum, Frl ., War¬
schau _ Dicke, Fabrikant m. Fr ., Barmen.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Schick, Kfm. m. Fr ., Mohilew — liarlozad

Ivfm., Warschau.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Hensehel, Ivfm., Berlin — Rcymerskoifer , Fr .,

Galveston.
Schützenhof,  Sehützenhofstrasse 3.

Feuerhahn , Fabrikant , Mariaspring — Gu¬
tenberg, Darmstadt — Stahl , Kgl. Oberlehrer,
Dortmund _ Tidow, Fabrikbes . in. Fr ., Han¬
nover.
Öendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Edingcr, Univ.-I’rof. Dr., Freiburg _ Lent,
Ascssor Dr,. Charlottenburg — Wahl , Kgl. Kom¬
merzienrat , Bannen — Funcke, Rent ., Hagen —
Lcwin, Fr ., Stettin — Lemru, Fr . Rent ., Erfurt
_ Keinma, Fr ., Barmen — Flcnder m. Fr ., M.-
Gladbach.

Hotel Tannliäuser,  Balmhofstrasac 8.
Pökling, Kfm., Vohwinkel _ _ Vittinghoff,

Fr . m. Tochter , Wien — May, Kfm., Boppard —
Engel, Musikdir . m. Fr ., Petersburg — Abend m.
Fr ., Jülich _ Halle, Kfm., Würzburg — Kootz,
Hauptlehrer , Stralsund _ Ferkels , Kfm., Soest
_Weber , Referendar , Bielefeld — v. Sonton,
Ing . m. Tochter, Köln — Werner , Kfm., Bad
lvissingen _ Angst, Architekt , Zürich.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Boteführ , Direktor , Grevenbroich — Stett-

ner , Kfm., Aachen — Stettner , Kfm . m. Fr .,
Brüssel _ Merten, Brauereidirektor , Berlin —
Ileyman , Kfm., Dortmund —. Baumann , Kfm.
m. Fr ., Wesel _ Mölleney, Dr. med., Altendorf
— Haase, Kfm. m. Fr ., Hamburg — Clement,
Fr . Rent . m. Tochter , Hamburg — Niedermeyer,
Architekt , Petersburg — Steiner , Advokat ui.
Fam., Lincoln — Breithaupt , Ivfm. m. Fr ., Bran¬
denburg — Ascher, Kfm. in. Fr ., Glatz — Re-
mouf, Kfm-, Jersey _ Belfert , Ivfm., Jersey
Nuyken, Geh. Oberbaurat , Berlin.

Hotel Union,  Neugassa 7.
Frank , Kaserneninspektor m. Fr ., Stuttgart

— Kümmel, Wiebelskirchen — Lang , Dr. med.,
Rabka.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrassa 0.
Seehai, Bingen — Haferkamp , Ing ., Mülheim

Rhein — Gröselie, Kfm., Ilmenau _ lvrings,
Köln — Ratgeber , Fabrikant , Worms _ Heis-
ser , Ivfm., Bingen — Seng, Kfm., Frankfurt —
Dutleim, Kfm., Mannheim.

Viktoria - Hotel u. Badhau3,
Wilhelmstrasse 1.

Sehiedemayer, Stuttgart — Magiegor , Sin-
gapore — Nygaard , Kfm. Kopenhagen _ Oter
mann, Bürgermeister m. Fr ., Düsseldorf — Hoff¬
man, Geheimrat , Berlin.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Stein, Fabrikant , Limback _ Baumann,

Kfm., Hersfeld — Baumann, Pfarrer , Kassel —
Roth , Kfm., Zürich — Stauffer , Oberamtsrichtcr
in. Fr ., Traunstein.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasso 1.
Kunz, Zollinspektor , Emmerich _ Hesting,

Fr ., Mülheim — Rübsamen Er ., Welschneudorf
— Dar. Hofwagenfabrikant , Eisenach — Hey¬
mann m. Fr ., Bern _ Eiser , Kfm. m. Fr ., Frank¬
furt — Gehler, Oberlehrer, Diez.

Hotel  W il h e 1m a, Sonnenbergerstr . I.
Todt, Fr . Rent ., Worms _ Broekhausen;

Rechtsanwalt Dr . in. Fr . u. Automobilf ., Köln —
Ensinger, IV. Rent ., Worms _ Hilger , Bankier,
Duisburg — Kettner , Frl . Rent ., Köln.

Die Hand daraufM
und festgehaUenA —Nicfttstaaderes wird
als Ersatz für Natur -Butter genommen,

wie die beiden Margarine -Marken

„Siegerin “ und „Mohra“
im Gescbmack und Aroma bester
Butter ebenbürtig , aber billiger.

Alleinige Fabrikanten ; A. L . Mohr , Actten -Gcs ., Altona - Bahrenfeld . ‘
- ■■. _ 1
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in

Lampen
(moita öesdHMs Her)

auch in den billigsten Preislagen.

Kanfii . Führer,
Kirehgasse 48. 14646

Herren-paletofs
Mäntel und Pelerinen

Anzüge
Joppen

Knaben-Anzüge und -Paletots
empfiehlt 14724

3ean Martin,
Langgasse 47. Nahe der Webergasse-

Sanitätsrat Dr.
Badiem's

ärztl
cutpf. u. v. überrasch. Wirf,
b. Sodbr -, saur.JIusst.,Uebelf.
Magendr. n. d. Ess-, Bläh
Verdauungsst. » Appetitlsk
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus -, u. Vickioria-Apoth.
Schachtel Mk. 120. Rp.Bis-
mutose 15,0 Magn . ust. 5,0
Elix aur cvs.10,0 Extr.Cham-
Cond. Valer. spir. aa. 2,5
Nair. bic. 10,0 etc. tab. 100.

eilte
die früher schon die besten
Aerzte, Magnetopathen u. Natur¬
heilkundigen ohue Erfolg a*“ '
gesucht und vergeblich jedes
Mittel probiert hatte , ist nun
imstande , eine Adresse anzu»
geben, wo sie von ihrem hart¬
näckigen Leiden endlich geheilt
wurde . Wenn Sie nicht gleich¬
gültig sind , verlangen Sie heute
noch die „Fernbehandlung
Zeppolin“ gänzlich umsonst j
New -York -Instltute of Radlo-
pathy , 16 ruc Bachaumont #
Paris . Die Geheilte : Frau r-
M. Waldmüller , Schulstrasse 4d, ß*

Gerresheim (Rheinland *- '



R - nt- g, 12 . Oktober 1908. «keSbabeuer General-Anzelaer.

^ Nirgends
so erstklassige

Anzüge, Paletots , Lodenjoppen,
Pelerinen , Knabenanzüge usw.

Kleinste Anzahlung.

ßärensfrasse

und günstiger als
überall

Nirgends
so grosse Auswahl!

auf bequemste Teilzahlung
Costunies, Blusen,

Costumröcke,Pale¬
tots, Mäntel /

Zahlung be
stimmen Sie

selbst.

Bärenstrasse

819. KSulgl. Vrenff. Klassettlotterke.
4. «lasse. 2. ZiehungStag. 10. Off oh er 1908. Vormittag.
Nur di- Gewinne über 18L Mk. sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.,

28 88 92 546 68 1062 423 83 519 668 874
2323 ^ „S 64 65 910 3034 298 405 50 0 0 OOO) 662 797 99
934 4120 82 207 95 369 448 (400) 681 910 70 » 026 108 87
f24t!s5oL8!2 91| n6no 6 132 69 67 86 406 15 33 6781 633  51
611 746 924 62 7003 151 384 413 637 663 70 895 953 C500'»
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Einrichtungen bis Mk. 6000.

Einzelne Möbel AÄ 'lng
Langjährige Garantie . Riesen»Auswahl.

1111(0-
4 Bäreeisirass © 4.

iiitjigfö Angebot für Kiiilsbelitzer! ll
Meine letztjährigcn noch modernen rtM

Tapeten
ncbe ich zu fabelhast billigen Preisen ab. —
Bessere Sachen besonders vorteilhaft. 14440

8 Hermann Stenzei,
b Tapeten und Linoleum,
L8 « Schnlgasse«. Telephon 2749.

Einwickelpapier
^ Hacker, Metzger, Kolonialwarenhändler usw

W fortwährend in guter Dualität billig abzngcben;
Verlag des

"Viezbadener General-Knzeigerr,"
Mauritiusftraßc 8.

nt

enster-Led er
von 30 Pf . bis 3, -50 Mk. per Stück, in nur

_ prima Qualität, sowie

Korb-, Holz- und Bürsten¬
waren, Neise-u.Toilettenartikel

empfiehlt billigst 14332
Kar! Wiffich,

Omserstrasse2, Ecke Schwalbacherstrasse. Telefon 353,

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden— Walluferstr. 5 - Fernruf 3647.

Erfolgreich
1 imt> m'

Billig
inserieren Sic bei Beachtimg der Rückseite

dieses Gntsehcines rm Werte von

ÜntertiZung
VON

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

Pfennig.

14335
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Montag . 12 . Oktober 1908.Wiesbadener Gciicral -Anzciaer

■in unerreicht grosser nerren = u. uamen=
Auswahl , zu fabelhaft , . 0>
hilllgen Preisen , zu ^ » p£w-
nie gekannt günst  igen Gardinen, Portieren K.

Gegen Bar u . auf Kredit! Vornehmltes u größtes Kredithaus.Bedingungen

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail -, Engros - und Fabrik-
Geschäfte aller Branchen.
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins -,Geschäfts - ,Fabrik -ürund:
stücke , Villen , Güter etc. etc.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelegensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca . 2500
kanitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen,
durch glänzendeAnerkennungen
nachweisbaren , oft innerhalb

Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

E , Kommen Aaclif . ,
Köln a . Rh., Kreuzgasse 8, I.
Altes , bestfundiertes Unter¬
nehmen mit Bureauxin Dresden,
Leipzig , Hannover , Köln a. gln,

Karlsruhe i . B.

Broschüren , Teilschritten , Preislisten , Jahres
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs
Anzeigen , Menüs , Gratulationskarten , Geburts

^  Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen

erhalten Sie untere
Sprechapparte Chrono-
phon , wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

]fl| ghS~Paj2 BB {gjp «monatlich 2 Stück)abonnieren. Die Platten
-a kostenM . 8 — und find

in keinem biili
™ ■ ger zu haben.

Streng reell . Garantie für Platten u. Apparate.
Größte Auswahl in Platten.

General -Vertretung Wiesbaden r 14314
Frit * Ellinger , Kl. Langgaffe 7 , Tel . 4870,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Maurifiussfrasse 8.

Ik  Telephon 199u. 819. A
Ein Waggon mit za . 300 Ztr . nur allerfeinstes

^aschzarnituren,
lalsl - uNastss -Leschirrs

Kristall -Irink -Servlcs
Bowlen und Römer

Leiden Sic cm Beschwerden , Un¬
regelmäßigkeiten ? Versuchen Sie
bitte die echten
Mensfruatlonstropfen

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten , Heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vtelm
Fällen , wie freiwillige Dankschree
den genügend bcwerscn , auf das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegeird:
Apotheker HasscneatUp . Med .-.
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Bestt . : Dest.
ex Cinnam . Mcoh . Valeria »!,
Caryoph . HL42

in grösster Auswahl und in allen Preislage»

Carl Hoppe morn
öfter
ein.
er ft
fulat

loiepka » 326«

neuest « Muster , beste Qualitäten , vorzüglich
sitzende Fassons in allen Grössen zu billigsten
Preisen im Strumpf - und Trikotagenhaus von Hausbrandkohlen aller Sorten

anerkannt beste  Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zechen des Ruhrgebietes.

Anthracit -Nusskohlen
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer and

englischer Herkunft.

Eiform - und Steinkohlenbrikets
der Zecheo „ Alte Haase “ und „Blankenburg “, sowie

Braunkohlen -Brikets „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen . 14333

L . Schwenck
k  Mühlgasse 11 - 13 . Ä

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn -Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken cinseudct , kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offeneStelleu " — „Stellengesuche " — „ Verkäufe"
— „ Kaufgesuche"

inserieren . Der Gutschein kann auch für .Anzeigen von
mehr als 3 Beilen durch Nachzahlung der Mchrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll , kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Haupt -Kontor:

Balmhofstr . 2
Lager  am

Bahnhöfe Dotzheim
elektrisch

betriebene]'o Verlade,
a »lagen und

Kuhleuaiebwerken.
Fernsprecher

Nr. 545 und 775

Text der Anzeige:
(Siite >kchl di.Mich fdjvcibeu).

« uf jct ( Seilr nur 22 Buchsiubci, schreitk».

Hosenträger
portemonenair

3130 billig,!

A. Letschert,
^anldrnnnenstr . 10.

gegründet 1836,
Inhaber F,mil Schenck , befindet sich

Unterschrift tc > Abonnenten
gegenüber dem Europäischen Hof . Telefon
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